e 


g. — Beſtellung 


Ateud und Montag fe 
Prein pro Ouartal 4,50 A, durch 


Zeitung“ erſcheist täglich n 
7 Egiſerlichen Poſtanſtalten des Ins und Ausla 


kterbagergaſſe Nr. 4, 


im ber Expedition, Ke 


die Poſt bezogen 5 K. — Juſerate 1 fü 


15072. 3 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


(W. T.) Gegenüber der 
Nachricht der „Germania aus Rom von Wieder⸗ 
aufnahme der Verhandlungen der Curie mit dem 
reußiſchen Geſandten v. Schlözer und 

emoriale des Vatikaus über feine Deſiderata kaun 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
hieſigen officielen Kreiſen weder von Verhandlungen 
Schlözers in Rom noch von einem Memoriale des 
Vatikans irgend etwas bekaunt iſt. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 

Die „Darmſt. Ztg.“ erklärt 
die Zeitungsmeldung, daß wegen der Bedingungen 
Wiederherſtellung des 


ober deren Raum 20 — Die „Danziger Zeitang Infertionsaufträge an alle aus 


3 und der Straf⸗ 
dem Bundesrath vor. 
or Allem ſcheint es auf eine Reduction der 
der einzuberufenden Geſchworenen ab⸗ 


des Gerichtsverfaſſun 


vor der Nordküſte liegenden Inſeln, 
ozeßordnung abend 


Widerſpruch mit der uns in amtlichen Sch 
ertheilten Zuſage der engliſchen Regieru 
Verwahrung einzuleg 
ſcht jedoch auch 


Berlin, 6. Febr. 


ihrerſeits zur Ve 
jedes Anlaſſes zu Differenzen 3) e 
Regierungen ſich über die inneren Gr 
beiderſeitigen Protectoratsgebiete auf N 
mit der engliſchen Regierung im Wege 
behaltenen commiſſariſchen Verhandlunge 


ö Den Lotteriefpielern iſt große Freude wider: 
fahren: eine Vermehrung der Looſe der preußiſchen 
Lotterie ſteht nunmehr in ſicherer Ausſicht. 
udgetcommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat 
eſtern die Berathung des Lotterieetats beendigt. 
0 nterſtaatsſecretär Meinecke er⸗ 
klärt hatte, die Regierung werde einem auf Ver⸗ 
mehrung der Looſe bezüglichen Beſchluſſe des Hauſes 
zuſtimmen, wurde der Antrag Graf Limburg⸗ 
Stirum, die Einnahmen aus der Lotterie von 
4045 346 auf 6069174 Mk. zu erhöhen, mit großer 
Majorität angenommen. Die Erhöhung der Ein⸗ 
nahmen ſetzt eine Vermehrung der Looſe um 
die Hälfte voraus. Auch wurde eine Reſolution 
angenommen, wonach die Regierung aufgefordert 
d, bei der Vermehrung der Lotterielvoſe auf 
kleinere Theilſtücke des ganzen Looſes als 
bisher Sorge zu tragen. 


Zur braunſchweigiſchen Erbfolge ſchreibt der 
N d man an maßgebender Stelle 
zu der Ueberzeugung gelangt ſein ſoll, daß die end⸗ 
iltige Löſung dieſer Frage, aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach, ſich mit dem Ablauf des Regentſchafts⸗ 
jahres noch nicht wird herbeiführen laſſen, vielmehr 
eine Verlängerung des Interimiſtikums ſchon 
jetzt ins Auge gefaßt werden muß. Was die 
braunſchweigiſchen Bevölkerung an⸗ 
„langt, ſo bedarf es für unſere leitenden Kreiſe 
keiner weiteren Beweiſe dafür, daß erſtere zwar 
deutſch⸗national geſinnt iſt, 
einer etwaigen preußiſchen Candidatur aber ſich 
eigt zeigt, womit natürlich nicht geſagt 
daß die Aufſtellung einer ſolchen über⸗ 
haupt jemals ernſtlich in der Abſicht unſerer maß⸗ 
gebenden Perſönlichkeiten gelegen habe. 


Die neueſte Neuigkeit, welche in den politiſchen 
Kreiſen Budapeſts i 
Mittheilung des „B. T.“, 
terreich⸗Ungarn in kürzeſter Zeit Colonial⸗ 
} chon die Reife des 

niſterpräſidenten Tisza nach Wien wurde mit 
dieſer Angelegenheit in Verbindung gebracht, aber 
ach der Rückkehr des Miniſterpräſidenten nach 

tritt j cht in ſolchen Kreiſen auf, 
5 überaus 


achdem nun der 


Politiſche Ueberſicht. 


D 

Die Vorlage wegen des Sollanfı 
Bremens hatte ſich geſtern im Reichstage 
meinen einer ſympathiſchen Aufnahme zu e 
ſelbſt von derjenigen Seite, welche den Zoll 
Hamburgs auf das entſchiedenſte bekämp 
wurde, wie die Rede des freiſinnigen Abge 
Witte bewies, die Vorlage als ein 
welche Bremen mit gleichem Maße m 
Hamburg, mit Befriedigung begrüßt. Um 
ſamer war es, daß ein Redner der Conſer v 


Darmſtadt, 5. Febr. 


religiöſen Friedens 
ſiſchen Regierung und dem Vatikan 
des Großherzogs bei dem Vatican 
funden habe, für unbegründet. 


e erlaſſenen Verordnung wird die 
der Verhandlungen des Landtags 
ſtatt am 10. erſt am 24. d. erfolgen. 

Dem „Temps“ zufolge iſt 
mit einem hier anweſenden Geſandten 
Birmas ein Vertrag abgeſchloſſen und unterzeichnet 
worden. Derſelbe würde den Kammern zur Geneh⸗ 
migung vorgelegt werden, da es ſich um einen 
Handels- und Niederlaſſungsvertrag handele. 


Das neue Weißbuch über „die deutſchen 
Intereſſen in der Südſee.“ f 


Die joeben erſchienenen Actenſtücke erweiſen die 
Nothwendigkeit eines ſchnellen Handelns angeſichts 
eſtellten Doctrin von einem 
exeluſiven Anrechte der engliſch⸗auſtraliſchen Colonien 
eſammten Inſeln der Südſee. Die Aeten⸗ 
eßen mit einer engliſchen Anfrage vom 
Deutſchland betreffend die 


a zwiſchen der hei 


Regentſchaftsrath 
Wiederaufnahme 


dem Zollanſchluß ſprach, war wohl nur ei 


Die Stellung der neuen deutſchen Colon 
Reiche wurde geſtern in der Budgeteommif 
Reichstags bei Gelegenheit der Berat 
Nachtragsforderung für die Schutzgebiete 
afrika (Gouverneur von Kamerun, Com 
Togo und Angra Pequena) einer eingehe 
intereſſanten Erörterung unterzogen. 
ierungscommiſſare Ge 


der in Neuſeeland aufg 


Aeußerungen der Re B 
Hellwig und v. Kuſſerow hat ſich die Reg 
ſelbſt noch kein völlig klares Bild 
Die anfänglichen Erklärungen derſelben m 
„als ob es die Abſicht ſei, die Sch 


17. Januar 1885 an 


Ausdehnung des deutſchen Gebiets in Neu⸗Guinea. 

Fürſten Bismarck vom 
20. Januar an den deutſchen Botſchafter in London, 
einer Mittheilung 
rlin, Malet, beab⸗ 


Grafen Münfter, beſa 


des engliſchen Botſcha 
ſichtige England, die Nordküſte von Neu⸗Guineg 
von der Huonbai an bis zum Oſtcap in Beſitz zu 
nehmen. Die engliſchen und deutſchen Anſprüche 
würden collidiren, wenn dieſe Maßregel ausgeführt 


gewiſſen Mitwirkung des Bundesraths, ut 
zu betrachten, die Competenz des Reich 
aber, ſoweit es ſich ni 
handelt, auszuſchließen. 

. gegen dieſe Auffaſſun 
gliedern der Commiſſion 1 


darauf hinaus, 
ht um Geldbewilli 


würde; durch dieſelbe würde ſich die engliſche Regierung 
mit der dem Grafen Münſter von Lord Granville Ende 
ebenen und durch 95 Note des 


a olten Zuſage, nach welche 
Protectorat auf die Südküſte 
daran liegenden 


welcher das engliſe 

ah ene 910 Bi 5 lands in 
Sa ne frila eine Note an das Wiener auswärtige 
mt gerichtet habe, in welcher die 
wurde, ob denn die öſterreichiſch⸗ungariſche 
keine Colonialpolitik treiben wolle. 
welche der ungariſche Miniſterpräſident auf ſeine 
Anfrage erhielt, war ſeine Berufung nach Wien 
beim Kaiſer von Oeſter reich. 
Bis dahin läßt ſich der Faden verfolgen. Was in 
dieſer Audienz geſprochen und geſchehen iſt, weiß 
Niemand. Doch die vorſtehenden Mittheilungen 
ſind immerhin intereſſant genug, um außerhalb der 
öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie Beachtung zu 


em 

3 Reichs nur bei Angr 
1 0 ee kung en 
wird, eine einheimiſche Regierung herzu 
Lüderitz hat, wie Herr v. Kusserow alle f 
von ihm erworbene Souveränetät auf den Kai 
übertragen, und es iſt die Abſicht, durch ein 
kaiſerlichen Schutzbrief einen Theil der Regierun 

gewalt auf Einheimiſche zu übertragen und dabei 
dem Reiche Auswärtiges, Krie 
vorzubehalten. Für Togo ſowoh 
fehlt die Möglichkeit, ſo zu verfahren, weil dort 
i Deutſche, ſondern auch engliſche 
Einwohner ſind und es nicht thunlich erſcheint, die 
letzteren der Regierung deutſcher Firmen zu unter⸗ 
ſtellen. In dieſen Gebieten werde daher die Regie⸗ 
z von deutſchen Beamten 


j Wichtigkeit der Erklärungen 
der Regierungs⸗Commiſſare wurde an dieſelben das 
Erſuchen gerichtet, und von ihnen acceptirt, ihre 
Aeußerungen über die Rechtsfragen ſchriftlich der 
Commiſſion zugehen zu laſſen. % 


Ueberraſchend ſchnell haben die Andeutungen 
kanzle des Staatsſecretärs 
Dr. v. Schelling über das Bedürfniß einer Reform 
der Schwurgerichte geſetzgeberiſchen Ausdruck ge⸗ 
In der Debatte über den Diätenantra 
Ausfeld u. Gen. wies ſchon der Reichskanzler at 
die ungeheure Beläſtigun 
die in übertriebener Zah 
fern von ihrem bürgerlichen Berufe, an den Ge⸗ 
richtsorten ihre Recuſation oder Citation abwarten 
müſſen, ohne einen Groſchen zu beziehen. 
Berathung des Antrages Lenzmann wegen Wieder⸗ 
einführung der Berufung im Strafprozeß bezeichnete 
ſecretär v. Schelling dieſe Beläſtigung der 
Geſchworenen als einen der Punkte, auf welche die 
ſtegierung ihr Augenmerk gerichtet habe und über 
he fie mit den Regierungen in Berat 6 
Die Vorausſetzun 
eine Regelung dieſer Frage 
mit derjenigen der Berufung und ä 
zum Austrag gebracht werden ſolle. 
2 Monaten (10. D 
wie die heutigen Morgen 
Geſetzentwurf, der die einſch 


rage geſtellt 
onarchie 
Die Antwort, 


nem Telegramm des Grafen Münſter vom 
anuar zufolge antwortete Lord Granville, 
ei nicht bekannt geweſen, daß Deutſ 
ergreifungen in Neuguinea beabſichtige; 


ür die in Ausſicht genommene engliſche 
Annexion der zwiſchen der Huonbai und dem Oftcap 
gelegenen Küſte von Neuguinea ſeien in der Depeſche 
an Malet dargelegt. Das von Holland, Deut 
land und England nicht beſetzte Gebiet freizulaſſen, 
ſei bedenklich geweſen, weil ſich Freibeuter darauf 
hätten niederlaſſen können. 5 
des Fürſten Bismarck an den 
Grafen Münſter vom 26. Januar beauftragt den⸗ 
ſelben zu folgender mündlichen Erklärung: 

„Wenn der engliſchen Regierung nicht bekannt 
geweſen ſein ſollte, daß Deutſchland auch öſtlich von 
der Huonbai weitere Annexionen machen wollte 
nur darauf zurück 


und eine Audien 


und Rechtspflege 
wie für Kamerun 


General Katargi, der Oheim des Königs, ſoll 
der „N. Fr. Pr.“ zufolge nach Petersburg abgereiſt 
n gut unterrichteten Kreiſen will man wiſſen, 
daß dieſe Abreiſe mit dem Beſuche des Prinzen von 
Battenberg in Verbindung ſtehe und daß 
Katargi eine Annäherung des ſerbiſchen Hofes an 
Rußland anbahnen ſoll. In letzter Zeit laſſen ver⸗ 
ſchiedene Vorkommniſſe in miniſteriellen und diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen, ſowie auch die Haltung der 
offieiöſen ſerbiſchen Preſſe, die durch das Organ der 
Fortſchrittspartei, den „Videlo“, repräſentirt wird, 
auf eine Aenderung der ſerbiſchen Politik ſchließen, 
welche mit den Vorgängen in Macedonien und der 
ſich dort kundgebenden, Serbien 
mung in Beziehung gebracht wird. 


Derzdie⸗ Grenzen zwiſchen den Gebieten Frank⸗ 
reichs und der Aſſociation africaine am Congo 
iſt geſtern, wie aus Paris ſchon 
rch den Miniſterpräſidenten Ferry 
und durch den Delegirten des Königs der Belgier, 
Pirmez, unterzeichnet worden. Die Grenze, welche 
b Gebiete von einander ſcheidet, folgt 

zunächſt dem Laufe des Fluſſes Tſchilbango, ſodann 

einer Linie, welche das Becken des Tſchilbango von 
dem Becken des Congo trennt, läuft von Manyanga 
an den Congo entlang, folgt von Stanleypool ab 
einer Meridianlinie und dann wieder dem Laufe 
des Congofluſſes bis zu einem noch zu beſtimmenden 
Punkte zwiſchen dem Aeguator und dem erſten 
Das Baſſin von Lic ona 
um öſiſchen Gebiet. Frankreich erkennt 
die Aſſociation africaine in dem nämlichen Umfange 


rung direct und gan 
geführt werden müffe 


engliſchen Regierung 


nicht den Grad von Beachtung gefunden haben, welchen 
wir bei den freundſchaftlichen Beziehungen beider 
der Note des Botſchafters 
nahm die engliſche Regie⸗ 
kt ein, daß die Regelung der 
zwiſchen Deutſchland und England 
0 Inſel den Gegen⸗ 
cher Verhan lungen beider 
Es würde dieſem Stand⸗ 
wenn ſich die en 
[ der Befehle zur 

eblich den Unternehmungen von 
tzten Küſtenſtrichs darüber zu⸗ 
8 deutſchen Kaiſers in 


Länder erwarteten. Nach 
Malet vom 17. Januar 

rung den Standpunkt ei 
Beſitzverhältniſſe 
beſonders auf de 
ſtand weiterer diplomatif 
Regierungen bilden ſolle. 
punkte entſprochen haben, 

Regierung vor Ertheilung 
ergreifung des an 
Freibeutern ausge 
nächſt mit der Regi 
Einvernehmen geſetzt 


m Oſttheile der freundlichen Strö⸗ 


der Geſchworenen hin, 
erufen und wochenlang, 


er Entwurf einer Note an 
arlegung der voran⸗ 
handlungen ſchließt: „Unterzeichneter 
die in der Note des Bot⸗ 
17. Januar angekündigte, 
olgte Broclamirung des 
über den zwiſchen 
d der Huonbai gelegenen Theils 


cher nach der D 
gegangenen Ver 
iſt beauftragt, 
ſchafters Malet vom 
anf 5 5 5 erf 
engliſchen Protect 
dem Oſtcap un 


ung 
war freilich, daß 
hnlichen Fragen 
ember) und jetzt liegt bereits, 


ramme melden, ein 
lägigen Bestimmungen 


Grade nördlicher Breite. 
gehört zum fran 


die D'Entrekaſteaux⸗, Woodlark⸗ und andern 


wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen 


ie 


Gla 


Mag 


Stim⸗ 


ch einer 
daß 


lichen 


eneral 


wolle. 


ſei al 


feſt⸗ 


Gelehrter verſpürt. Man hört eben nicht in allen 
Theilen des Saales gleich gut. 
Wir lernten nun geſtern in Herrn Georg 


einen Interpreten 


Club“ konnte daher wohl annehmen, mit der Ver⸗ 
eines Reuterabends 
hieſigen Suppenküche den Wünſche 
zu kommen. Leider iſt 
mäßig erfüllt worden, und es m 
müthigen Eindruck, Herrn Profeſſ 
der von ihm verleſenen kurzen 
der er mit Anerkennung des b 
Wohlthätigkeitsſinnes ge 
Beſuche reden zu hören, 
„Ib beſetzt war. Und vi 
e Betheiligung war um ſo me 
orlefung Vorzü 


zum Beſten der 
n Vieler entgegen 
brausſetzung nur 
machte 9197 we 
jor Röper in 
Eröffnungsrede, in 
ewährten Danziger 
von zahlreichem 


erhältnißmäßig 
hr zu bedauern, 
gliches geboten 


urde. 

Ehe wir auf die Leiſtung ſelbſt eing 
wir jedoch bemerken, daß die Akuſtif 
ſaals für rhetoriſche Vorträge — für mufitali 
as ja nicht zu gelten — fü 
Es wurde dies ſchon mehr 
eit der in frühern Jahren von 
erein veranſtalteten Wandern 


Reuter⸗Vorleſung. 


jetzt zwölf Jahre her, ſeit Carl 
um letzten Mal bei uns als Reuter⸗ 
zwar mit einem gegen ſeine 
ch weſentlich geſteigerten Erfolge. 
r Anweſenheit Glödes, der freilich 
ung Kräplins nicht erreichte, iſt eine Reihe von 
en verfloſſen. Und man darf nicht etwa an⸗ 
ahl der Freunde Reuters in⸗ 
ger geworden iſt. 
„ iſt ſicher auch in unſerer Stadt 
zu ſeinem Recht ge⸗ 
n beiten Sinne des 


Riemenſchneider Reuters 
kennen, der durchaus befähigt ſcheint, die Erbſchaft 
chſt iſt er wohl ſelbſt 
Mecklenburger von Geburt, wenigſtens beherrſcht er 
die Reuter'ſche Mundart in allen Details, namentlich 
auch in jenem eigenthümlichen Senken und Heben 


des Mecklenburgers 


8 15 un 1 modulations⸗ 
ähiges Sprachorgan, das ſi 
h Kae verſchiedener Stimmen leicht einftellen läßt. 
Hr. Riemenſchneider eine 
ervorragende dramatiſche Geſtaltungskraft, welche 
iſt, um die Reuter ſchen Geſtalten in packen⸗ 
digkeit vor den Hörer zu ſtellen, und er trifft 
dabei mit überraſchender Sicherheit das Charakteriſti⸗ 
fche der einzelnen Figuren. Gerade in dieſer Beziehung 


5 1 äplins anzutreten. 
früheren Beſuche noch! 16 


nehmen, daß die 3 
zwiſchen hier gering 
theil, wie überall 
Fritz Reuter mehr und mehr 
umen, als Volksdichter in 
immer weiteren Kreiſen zugängli 
ch das Verſtändniß 


anſpricht. 


als uns in der ö 
zu einer großen 


Vor allem aber hat 


ſich nicht günftig | 
fach bei Gelegen⸗ 

dem kaufmänniſchen 
orträgen deutſcher ! 


Sinne ſeiner Dichtungen immer 
dem Süden unſeres Vaterlandes vor⸗ 
Der hieſige plattdeutſche Verein „Dml⸗ 


Rede 


außer⸗ 


1885. 
an, wie dies bereits ſeitens anderer Staaten ge⸗ 
en iſt und fährt fort, derſelben zwecks einer 


5 ändigung mit Portugal ſeine guten Dienſte zu 
eihen. 


Die Nachricht vom Falle Khartums hat in 
London und in anderen 
der Bevölkerung eine große Erregung hervorgerufen; 
an den Bureaus der Londoner Zeitungen war 
geſtern ein großer Andrang von Leuten, 
den neueſten Meldungen verlangten. 

Die Ankunft des Premierminiſters wurde noch 
im Laufe des geſtrigen Abends erwartet; wie ver⸗ 
lautete, würde alsbald nach ſeinem Eintreffen eine 


andelt es ſich jetzt um Sein oder 


tädten Englands unter 


Cabinetsrat 


Nichtſein! 


Wir werden um Aufnahme folgender Be⸗ 
richtigung erſu . 

„Es iſt unwahr, daß in Strasburg Weſtpr. 
iſtrat und Stadtverordneten⸗Verſammlung eine 
Adreſſe an den Reichskanzler aus Anlaß der Ab 
ſtimmung des Reichstags vom 15. Dezember pr. 
erlaſſen hat, wie dies in Nr. 15 052 der „Danziger 
Zeitung“ vom 26. Januar 1885 mitgetheilt iſt. 
Strasburg Weſtpr., den 5. Februar 1885. 
Magiſtrat und der 
Muscate. 5 5 

Wir geben gern zu, daß wir dem Magiſtrat 
und der Stadtverordnetenverſammlung von S 
burg Unrecht gethan haben. Es iſt dies jedoch 
lediglich auf ein Schreibverſe 
Unſere damaligen 
Entrüſtungsadreſſe 
Kulmſee ab, di 
wähnt haben. 


Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


hen zurückzuführen. 
Bemerkungen zielten au 
chen Behörden zu 


42. Sitzung vom 5. Februar. 
namens der Budget⸗ 
den Geſetzentwurf, betreffend die 
Zwecke der Verwaltungen 
des Reichsheeres, der Marine und der Reich 

ſoll die Aufwendung 


Abg. v. 9 
Cöwmifion über 
nahme einer A 


bahnen. ch 
von 10 055 134 44 für die durch 


5 ie Truppendislocationen 
im Oſten und die Verſtärkung der Garniſon von M 


enen Ausgaben genehmigt werden; weiter beſagt 
$ 1: „ſoweit dieſer Betrag nicht bereits verausgabt iſt, 
kann er nachträglich verwendet werden. \ 
ift entgegen den beſtehendeu Verfaſſungsbeſtimmungen 
} vere Anfang dieſer Verwendungen 
reicht bis in das Etatsjahr 1883/84 zurück; hier find 
llionen verausgabt worden. Mit 
er Deckung der letzteren ſich zu befaſſen, hat 
iſſion Abſtand genommen; der Ger 
durch das Anleihegeſetz unterliegen alſo nur die für das 
laufende Jahr 1884/85 flüſſi 
ausgabenden Summen. Die 


entſtand 


bereits verausgabt. 


| 3 mehrere 
Frage 
die Feng 


gemachten oder noch 1 
etreffenden Ausgaben ſind ein 
anzen Gruppe von Maßnahmen, welche 


Theil einer N 
er Herbeiführung beſonderer Grenzſchu 


zum Zwecke 
einrichtungen nothwendi 
nahmen ſelbſt ſind in Con 
aber ſtreng vertrauliche Mittheilungen 
Die Commiſſion hat ſich überzeugt, daß 
nur als zweckmäßig angeſehen werden können, und daß 
die Energie der Verwaltung alle Anerkennung verdient; 
die Bedenken gegen die Maßnahmen liegen alſo nicht 
auf der materiellen Seite, ſondern auf der formellen. 
Die Majorität ſchlägt ſtatt der Zu 1 D 
§ 1 folgenden beſonderen § 2 vor: „Inſoweit Beträge 
) $ 1 angegebenen Summe zu den daſelbſt be⸗ 
zeichneten Zwecken im Etatsjahre 1884/85 bereits ver⸗ 
für dieſe Verwendungen hiermit 
Freunde der „nachträg⸗ 


öffentlichen Mei⸗ 
den Begriff eines Vorwurfs verbinde, 
den noch Niemand der Verwaltung machen wolle. 
Dagegen wurde geltend gemacht, daß man weder einen 
Vorwurf erheben noch überhaupt die Sache aufbauſchen 
1 Man müſſe aber die Verwendungsverhältniſſe 
ins Auge faſſen; der Reichstag ſei während der $ 
griffnahme und Ausführung ! 
auten einen längeren Zeitraum beiſammen geweſen, 
die Verausgabungen hätten einen fi ) 
fang erreicht, und dieſen Vorgängen müſſe auch die Form 
der Genehmigung entſprecheu. 
ung, die blos eine Rückdattrung der Bewilligung bedeute, 


er Commiſſion ſehr eingehende, 


atzbeſtimmung des 


von der in 


ausgabt ſind, wird 
Indemnität ertheilt.“ 


mit d 
nung ſtets 


der in Rede ſtehenden 
ſehr erheblichen Um⸗ 
Nachträgliche Genehmi⸗ 


Mit der „Indemnität“ im 
Sinne der „Schadloshaltung“ wolle man ausſprechen, 
daß eine ſolche Verletzung der Verfaſſung keinerlei Con⸗ 
ſequenzen für die Urheber haben ſolle. 2 
Indemnität ſei übrigens trotz ſeiner Eigenſchaft als 
Fremdwort im Reiche wie in Preußen wiederholt in An⸗ 


nicht ausreichend. 


wendung gekommen. 
v. Köller (conſ.): 
8 Fremdworts „Indem: 
Deutſchen ohne weiteres verſtändlichen Ausdruck „n 
trägliche Genehmigung“ geſehen; aber nach den Erläute⸗ 
„des Referenten werden wir die 881 und 2 der 
ee auch mit dieſem Ausdruck an⸗ 
nehmen. 

Staatsſecretär v. Burchard: Nach den Erklärungen 
des Referenten und des Abg. v. Köller waltet eine Diffe⸗ 
renz zwiſchen den Anſichten der Regierung und der 
Commiſſion materiell nicht ob. Die Regierung erkennt voll⸗ 
kommen an, daß die Bewilligung 
gaben ſeitens des Bundes 


Abg. Wir hätten allerdings an 
Stelle 155 demnität“ lieber den jedem 


rungen d 


u den betreffenden Aus⸗ 
Reichstags vor der Ver⸗ 
dem Wege Carl Kräplins. Die 
köſtliche Geſtalt der Mamſell Weſtphalen („Ut de 
Franzoſentid) wurde mit ihrer eigenartigen Miſchung 
von Reſolutheit und altjungferlicher Zimperlichkeit 
ſo lebenswahr vorgeführt, wie ſie den Hörern 
Kräplins ſicher noch in der Erinnerung ſteht. Frauen⸗ 
ſtimmen und Kinderſtimmen (de ſokratiſche Method') 
gelangen dem Reeitator vorzüglich. 
wurde unverkennbar richtig porträtirt, nur ſchien 
uns hier das Organ zu mächtig für eine leichte Ver⸗ 
mag dies an 
gelegen haben. Herr 


bewegt er ſich ganz auf 


ſtändlichkeitz zu 
der Akuſtik des Raumes 
Riemenſchneider las mit nur kurzer Unter⸗ 
beinahe zwei Stunden lang und dauerte 
dabei nicht nur mit ſeiner Kraft bis zum Ende 
aus, ſondern erhielt ſich auch das lebhafte Intereſſe 
der Zuhörer bis zum 
kamen: das 3. Capitel von „Ut de Stromtid“, aus 
„Läuſchen und Rimels“ de ſokratiſche Method' und 
de Wett und das 12. Capitel des 1. Theiles von 
„Ut mine Stromtid“. 


brechung 


ausgabung hätte nachgeſucht werden ſollen, wie es ver⸗ 
Es iſt das nicht ge⸗ 


faffungsmäßig vorgeſchrieben iſt. 
ſchehen, die Gründe dafür ſind von der Commiſſion ein⸗ 
gehend geprüft worden, und dieſe iſt einſtimmig zu der 
Auffaſſung gelangt, daß die Regierung nicht anders 
handeln durfte. Daß die Regierung nun 
träglich die Genehmigung nachgeſucht hat, iſt der klar 
von der Verfaſſung vorgeſchriebene Weg. Wenn die 


Commiſſion den Ausdruck im $ 1 als nicht ganz genau 


anfteht und die Ertheilung der „Indemnität“ vorgezogen 
Hat, jo habe ich darauf nur zu bemerken, daß 
faſſung das Wort „Indemnität“ nicht kennt, daß es aber 
auch für die Regierung keinen Anſtoß erregen wird, 
wenn der vom Reichstag als zweckmäßfger angeſehene 
Ausdruck im Sinne der Nichtinanſpruchnahme in das 
Geſetz aufgenommen wird. ; 
Abg. Rickert: Dem Abg. v. Köller gegenüber will 
ich nur noch einmal conſtatiren, daß für die Majorität 
der Commiſſion allerdings ein weſentlicher Unterſchied 
zwiſchen nachträglicher Genehmigung und Indemnität 
beſteht. Sonſt hätte ſie den anderen Ausdruck nicht ge⸗ 


wählt. Die Ertheilung der Indemnität iſt die Entlaſtung 


von der Verantwortlichkeit für einen Verſtoß gegen die 
Beſtimmung der Nerfaſſung. In materieller Beziehung 
haben wir allerdings der Kriegsverwaltung wegen ihres 
Vorgehens keinen Vorwurf machen wollen. 

Die 8s 1 und 2 der Commiſſionsvorſchläge werden 
darauf angenommen, desgleichen der Reſt des Geſetz⸗ 


entwurfs. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs 
betreffend den Beitrag des Reichs zu den Koſten 
Foſtgebten Bremens an das deutſche 
Zollgebiet. 

Abg. Witte: Die Stellung der Deutſchfreiſinnigen 
zu dieſer Vorlage ift eine andere, als fie feiner Zeit zu 
der Frage des Zollanſchluſſes von Hamburg war. Da⸗ 
mals handelte es ſich um die Erörterung und nes 
ver, prinzipiellen Frage. Die damals 
politiſchen und nationalen Momente beſaßen für die 
Mehrzahl von uns nicht die durchſchlagende Kraft, um 


unſere ſehr gerechten wirthſchaftlichen Bedenken gegen 


die Vorlage und das Vorgehen der Reichsregierung zu 
beſeitigen, und auch heute iſt meine Ueberzeugung nicht 
erſchüttert, daß das damalige Vorgehen nicht zu billigen 
war, vielmehr abgelehnt werden mußte. Nachdem aber 
Hamburg in das Zollgebiet gezogen, war der Anſchluß 
Bremens nur eine Frage der Zeit. Darum werden 
meine politiſchen Freunde die Vorlage genehmigen, nach⸗ 
dem ſie in der Commiſſion eingehend geprüft iſt. 

Ahg. Staudy (conſ.): Die Vorausfetzung, daß der 


Zollanſchluß Hamburgs national und wirthſchaftlich vor⸗ 


theilhaft ſein werde, hat ſich beſtätigt. Wir wollen jetzt 
Piece Vortheile Bremen zukommen laſſen. 5 
En bg. v. Benda: Die Nationalliberalen meinen, die 
Vorlage entſpreche ſowohl den Intereſſen des Reiches, 
wie Denen, Burchard f 

Staatsſecretär v. Burchard freut ſich der allſeitig 
ſympathiſchen Aufnahme der Vorlage und geht dann auf 
einige Details ein, welche die Vorredner an dem Ent⸗ 
wurf, auszuſetzen gehabt. 


t. 
Abg. Rickert empfiehlt, die Vorlage nicht der mit 


Arbeiten reichlich verſehenen Budgetcommiſſion, ſondern 
einer beſonderen Commiſſion von 14 Mitgliedern zu 
übermeifen. 

Das Haus beſchließt auch fo. 


Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs 


der 


betr. Aenderung des Tahaksſteuergefetzes, 
„Die oberſten 


dem 8 12 jenes Geſetzes hinzufügt: 


Landes⸗Finanzbehörden ſind Sum e ausnahmsweiſe 


zu geſtatten, daß die Gewichtsermittelung erſt nach dem 
31. März, jedoch ſpäteſtens bis zum 31. Mai des auf 
das Erntejahr folgenden Jahres, geſchehe.“ 


„„ Abg. Müller (conſ): Die Vorlage ſoll einem Bez | 
dürfnitz namentlich in den Gegenden a helfen, wo Tabak 


auf, Moor⸗ und Torfboden gewonnen wird. Dieſer 


Tabak trocknet ſchwerer, als das bisherige Geſetz vor⸗ 
ausſetzt; er verliert in der Zeit vom 31. Di bis F 


21. Mai etwa ½ feines Gewichts; und wenn das Ge⸗ 
wicht ſchon am 31. März ermittelt wird, muß der Pflanzer 
22% pro Ctr. zu viel Steuer zahlen. Ich empfehle 11 5 
den Entwurf, wenn ich auch glaube, daß er allein noch 
nicht genügen wird, um den Tabaks bau in den fraglichen 
Gegenden zu erhalten. Der inländiſche Tahaksconſum it 
in Folge der hohen Steuer bereits erheblich zurück⸗ 
mindeſt 


erhalten hat. g 5 
Das Haus tritt ſofort in die Berathung ein und 


genehmigt ee Seas Au ande 81 5 

is folgen Wahlprüfungen. Das Weſentliche der 
Debatte über die Frage, ob der Reichstag pepe 15 oder 
nicht, auch nach ausgeſprochener Giltigkeit der Wahl von 
der Regierung eine Unterſuchung der dabei vorge⸗ 
kommenen Unregelmäßigkeiten zu fordern, iſt bereits iu 
dem Telegramm der heutigen Morgennummer gegeben. 
Die Frage wird verneint vom Abg. v. Kardorff und 
dem Minister v. Bötticher. Erledigt wird die Sache 
durch die Annahme des Antrages der Abg. Rickert und 
v Heereman, die Erklärung über die Giltigkeit der 
Wahl ſo lange auszuſetzen, bis die geforderten Erhebungen 
ſtattgefunden haben. 

Nächſte Sitzung: Freitag. 
— ——v— — 

i Deutſchland. 

A Berlin, 5. Februar. Dem Bund esrathe 
hat der Reichskanzler eine Eingabe der Handels⸗ 
kammer in Nordhauſen mit der Bitte um Ab⸗ 
lehnung des Wedell⸗Malchow'ſchen Börſenſteuer⸗ 
Antrages zur Kenntnißnahme zugehen laſſen. Die 
Handelskammer weiſt auf die ſchwere Kriſis der 
Zuckerinduſtrie hin, welche ungezählte Kreiſe der 
Gewerbetreibenden und des Ackerbaues in Mil⸗ 
leidenſchaft gezogen habe und ſchließt ihr Geſuch 
wie folgt: „Euer Durchlaucht wollen dieſem 10 0 
entwurf, wie jedem andern Verſuche, die ſolide 
Erwerbsthätigkeit, den Handel und die Induſtrie 
durch ſtörende Eingriffe zu beunruhigen und zu 
läſtigen Abgaben heranziehen, die Zuſtimmung 9 
Beneigteſt verſagen.“ 

L. Berlin, 5. Februar. Die Commiſſion 
des a1 nl zur Berathung des Sprachen⸗ 
antrags Jazdzewski hat heute in 2. Leſung 
nachſtehenden Antrag des Abg. Letocha angenommen: 

„Dem 8 187 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes v 
27. Januar 1877 iſt folgender Wor 1a 15 15 8 5 
„Wird unter Betheiligung von Perſonen verhandelt, 
welche der deutſchen Sprache nicht mächtig ſind, ſo iſt 
ein Dolmetſcher zuzuziehen. Die Führung des Neben⸗ 
protokolls in der fremden Sprache findet nicht ſtatt; 
jedoch ſollen, inſoweit geſetzlicher Vorſchrift zufolge den 
Betheiligten das Protokoll vorzuleſen oder zur Durch⸗ 
ſicht vorzulegen iſt, die in der fremden Sprache ge⸗ 
machten beeideten Ausſagen, Vernehmlaſſungen der 
Beſchuldigten im Vorverfahren, Parteien⸗Eide und die in 
mündlicher Verhandlung in bürgerlichen Rechtsſtveitig⸗ 
keiten gemachten Erklärungen der Parteien auch in der 
fremden Sprache in das Protokoll oder in einer An⸗ 
lage niedergeſchrieben werden. Die fremdſprachige 
Miederſchrift iſt den Betheiligten vorzuleſen oder auf ihr 
Verlangen zur eigenen Durchſicht vorzulegen. In den 
dazu geeigneten Fällen ſoll dem Protokolle eine durch den 
Dolmetſcher zu beglaubigende Ueberfetzung beigefügt 
Beiden a i bei flit Personen kann unter⸗ 
eiben, wenn die betheiligten Perſonen ſämmtli 
fremden Sprache mächtig ſind.“ ee 

Der Beſchluß wurde mit 9 gegen 4 Stimmen 
(Witt, Herrmann, v. Cunh, Gottburgſen) gefaßt. 

Berlin, 5. Febr. Gegen die Erhöhung 
der Getreidezölle, Holzzölle u. ſ. w. iſt heute 
dem Reichstage eine Eingabe der Handels⸗ 
kammer zu Lübeck zugegangen. Auch der 
Nautiſche Verein zu Lübeck proteſtirt gegen die 
na ber Öetreide- und Holzzölle als „ruinös 
für die hederei.“ — Seitens des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins des Kreiſes Lübeck wird 
eine Petition in gleichem Sinne vorbereitet. 


die Ver⸗ 


angeführten 


lieutenants Grafen Walderſee nach 
Auftrage des Kaiſers den Taufakt an 
nl Kreuzer⸗Corvette „6“ zu vollziehen. Der Prinz ge⸗ 
denkt in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 


F 
— — 
-_— 
Hr EHER 


das Eis, obwohl es in Folge 


* Prinz Wilhelm begiebt ſich heute Nacht in 
Begleitung des General⸗Quartiermeiſters, General⸗ 
Kiel, um im 
der neuen 


hierher zurückzukehren. 

Stuttgart, 5. Febr. Ein würtembergiſcher 
Aufruf zur Errichtung einer Bismarckſtiftung iſt 
heute erſchienen. Derſelbe ift von vielen Notabeln 


Stuttgarts und des ganzen Landes, darunter zahl⸗ 


reiche Abgeordnete und Staatsbeamte, unterzeichnet, 
Als Zweck der Sammlung wird ein nationales Ehren⸗ 


geſchenk e Die Verwendung der geſammelten 
Beträge 


leibt dem Fürſten Bismarck überlaſſen, 


welcher, wie man vertrauen dürfe, mit glücklichem I Sa 


[Griff eine hohe Aufgabe des nationalen Wohles 


bezeichnen werde. Die Gaben ſollen als Ant hei 

Schwabens dem nationalen Ehrengeſchenk Deut ſch⸗ 

lands eingereiht werden. (W. T.) 
Belgien. 


* Die jüngſte Tochter des Königspaares, 
am 30. Juli 1872 geboren, wird ſich, wie man dem 


„Hamb. C.“ aus Brüſſel ſchreibt, mit dem älteſten 


Sohn des Prinzen von Wales, Albert Victor 
Eduard, deſſen Majorennität ſoeben gefeiert worden 


iſt, verloben. 


Danzig, 6. Februar. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 7. Februar. 


Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
35 a 5 laut Geſetz 0 gr Juni 91055 
et 


Winden ziemlich heiteres Wetter. Keine oder geringe 
Niederſchläge. 


* [Von der Weichſel.] Die Eisbrecharbeiten 


find nunmehr bis zur Buhnengruppe bei Käſemark 
gediehen. In Folge der warmen Witterung it 
g des an manchen 
Stellen in bedeutendem Maße vorhandenen Unter⸗ 
eiſes eine beträchtliche Dicke beſitzt, ſehr mürbe ge⸗ 


worden und es trägt dieſer Umſtand weſentlich zu 
dem ſchnellen Vordringen der Eisbrechdampfer Bei. I 
Bei Pieckel iſt der Traject über die Weichſel und 


den Weichſel⸗Nogat⸗Canal ſeit geſtern Nachmittag 
eingeſtellt. Waſferſtand bei Pieckel 2,72 Meter, 


Montauerſpitze 2,50 Meter, Rothebude 1,90 Meter, 


Plehnendorf 3,64 Meter. 
Telegramme aus Marienwerder von heute 


Vormittag melden, daß in letzter Nacht bei Kurze⸗ 


brack und Nebrau Eisbewegungen ſtattgefunden 


haben. Die Eisdecke iſt bei 2,14 Meter Waſſerſtand 


ca. 20 Meter weit gerückt. In Folge dieſer Eis⸗ 

bewegungen it der Traject bei Marienwerder 

vorläufig ganz eingeſtellt. 
IMarienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] Im Monat 


Januar haben, nach proviſoriſcher Ermittelung, 


die Einnahmen betragen: aus dem Perſonenverkehr 
18 400 Mk., aus dem Güterverkehr 126 900 Mk., an 
Extraordinarien 16 600 Mk., zuſammen 161 900 Mk., 
(mithin 62 249 Mk. mehr als nach definitiver Gr⸗ 
mittlung im Januar v. J.) Die Einnahmen 
aus dem Güterverkehr waren um 56 060 Mk. höher, 


die aus dem Perſonenverkehr um 789 Mk. und die Br 


10 


tent 


bei dem Amtsgericht in Thorn, Gerichtsſchreiberge 
Sohn in Dirſchau bei dem Amtsgericht in Pa ; 
Buxeaugehilfe Draheim in Danzig bei dem Anits- 
gericht in Golluh, Gerichtsſchreibergehilfe Safter in 
Konitz bei dem Amtsgericht in Schöneck, Gerichtsſchreiher⸗ 
gehilfe Duncker in Danzig bei dem Amtsgericht in 
Kulmſee, Bureaugehilfe Guethe in Danzig bei den. 
Amtsgericht in Neuenburg, Bureaugehilfe Arndt in 
Den bei dem Amtsgericht in Schöneck, Burean⸗ 
ehilfe Eichſtaedt in Danzig bei dem Amtsgericht in 
Lautenburg. \ 
„Zum commiſſariſchen Director der neuen Beſſe⸗ 
rungs⸗ und Landarmenanſtalt der Provinz Weſtpreußen 
in Konitz iſt der bisherige Arbeitsinſpeckor am Unter⸗ 


worden. 

Il ßenſionirung.] Der hieſige Hauptlehrer Herr 
Jantzen, an der Bezirks- Madchenſchule br Seren 
wirkend, welcher bereits im vergangenen Jahre fein 
50jähriges Dienſtjubiläum feierte, hat ar ſeine 
aeg, in den Ruheſtand zum 1. April d. 
Zur Unfallverſicherung.] Zufolge der vom Reiche: 
verſicherungsamt auf Grund des N 
bald d. zum 23. d. Mts einberufenen Generalverſamm⸗ 
ung der Müller nach Berlin, behufs Berathung eines 
Statuts zur a einer „Berufsgenofienichaft für 
die Mühleninduſtrie des deutſchen Reiches“, findet am 
9. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gewerbe⸗ 
hauſe eine Vorverſammlung ſtatt, zu welcher die der 
Müllerbranche angehörenden Intereſſenten beſo ere 
Einladungen erhalten haben. Das dieſe Einladungen 
erlaſſende Comité regt zur lebhaften Theilnahme an 
und weiſt beſonders darauf hin, daß jedem in der 
Generalverſammlung in Berlin nicht vertretenen Genoſſen 
durch Zutheilung in eine höhere Gefahrenklaſſe ſehr leicht 
Nachtheile erwachſen können. 

* [Stadttheater.] Der königl. Hofſchauſpieler Herr 
Maximilian Ludwig vom Hoftheater in Berlin eröffnet 
binnen Kurzem an unſerer Bühne ein auf 4 Abende 
berechnetes Gaſtſpiel. Herr Ludwig gaſtirt augen⸗ 
blicklich am Stadttheater in Poſen. 5 

— g — [Gewerbe⸗ Verein.] Herr Stadt⸗Baumeiſter 
Otto ſprach in der geſtrigen Sitzung über die Beläſti⸗ 
gungen, welchen die Stadtbewohner durch die Aus würfe 
der Schornſteine, Ruß, Rauch u. ſ. w. ausgeſetzt ſeien, 
über die Urſachen derſelben und über die Mittel und 
Wege, dieſen Uebelſtänden abzuhelfen. Während durchaus 
genügende polizeiliche Vorſchriften beſtänden, um die Des 
wohner vor den Beläſtigungen durch den Straßenſchmutz 
zu ſchützen, beſtänden ſolche in Bezug auf die Rauch⸗ 
beläſtigungen nicht, wenigſtens nicht ſolche, die aus⸗ 
reichenden Schutz gewährten. Redner erinnert daran, 
daß die Behörden gegen die ſo außerordentlich beläſti 
genden Ausdünſtungen der Eelluloſefabrik bei egan 
nichts hätten ausrichten können. In England raucht cg, 
trotz des daſelbſt beſtehenden Rauchverbotes, ebenin Fark 
wie zuvor. Die Wiſſenſchaft hat nicht nachgelaſſen in 
Adi Methoden zu finden, welche ein bolt 
ſtändiges Verbrennen des Rauches ermöglichen un) fo 
die beläftigenden und der Geſundbeit ſchädlichen Kus⸗ 
dünftungen der Eſſen beſeitigen. Die Hoffnungen, die man 


0 
e malböhe der Schornſteine hänge von der Terrain⸗ 


wärmerer Temperatur und mäßigen 


ug leitete die 


munternden Zuſpruchs an und dankten dann dem 
Kaſſenführer, welcher ihnen die Gaben des Vereins 


1 „Dienſte zum 
J 


ſuchungsgefängniß zu Moabit E. Grofebert ernannt 


{oft en, 


pf. 
der Fall ſei. Das Fehlen ſolcher ſtaatlichen Schul 
uns hält Redner für einen 1 5 Jeanne 


ffenheit der Umgebung ab und betrage für Danzig 
15 Meter, welche Höhe leider nur Kun erreicht 
würde. — An den Vortrag knüpfte ja eine längere 
Frecnilion. Darauf wurde eine Reihe von im Frage⸗ 
befindlichen Fragen erledigt. 
= Prämien⸗Verein zur Belohnung und Unter⸗ 
gung treuer weiblicher Dienſtboten.] Von der ge⸗ 
ichen Entwicklung dieſes Vereins gab die am letzten 
tage, im Saale der Concordia veranſtaltete öffent⸗ 
Prämimung von 39 Dienſthoten ein ſehr erfreuliches 
ib. Bisher hatte der Saal der Herberge zur 
ath für die Jahresfeier ausgereicht. Für diesmal 
hatte der Vorſtand das genannte größere Feſtlokal 
l, weil er auf zahlreichere Betheiligung des 
iums hoffte, und er hatte ſich in dieſer Hoffnung 
nicht getäuſcht, denn ſchon bei Beginn der Feier 
der große Saal a Geſang unter Harmonium⸗ 


Feier ein. Die Feſtrede hielt dar⸗ 
der Vorſitzende, Herr Superintendent Boie. Der⸗ 
beleuchtete zunächſt die zahlreichen Bedenken, welche 
en die Prämien⸗Vereine im Allgemeinen und ſpeziell 
en den hieſigen Verein erhoben worden ſind. Geſtützt 
br klar gruppirte Nachweiſungen des Kaſſenführers, 
ı 2. Hein, erwies der Redner dann mit Zahlen die 
ligkeit der Bedenken, ſpeziell der früheren Be⸗ 
ung, daß die Mittel des Vereins zu gering ſein 
ben, das vorgeſteckte Ziel zu erreichen. Noch 
— jo führte er näher aus ſeien Geſuche 
Prämien und Unterſtützungen, ſofern ſie nur 
Dereinsftatut entſprochen hätten, unberück⸗ 
geblieben. Der Verein habe vor 14 Jahren mit 
eine Thätigkeit begonnen und beſitze zur Zeit 
1 12334 % Kapital. Auch im letzten Jahre ſeien 
wieber 1000 4 als Geſchenk zugefloſſen. Der Vor⸗ 
d zahle heute 345 „ für erſte und 100 M für zweite 
dritte Prämie aus; außerdem würden, 14 dienſt⸗ 
gewordene Dienſtboten mit je 40 M igen her 
ing bedacht. Die jährlichen Leiſtungen be⸗ 
9 Ichon über 1000 und würden, falls nur 
glieder gewonnen würden, ſich jährlich ſteigern. 
aber im Publikum die irrige Meinung vers 
3 den Dienſtboten an der Prämie von 15 , 
nach fünfjähriger Dienſtzeit bei ein und derſelben 
bewilligt und dann nach je drei neuen Dienſt⸗ 
u ipiederholt zuerkannt werde, gar zu wenig liege, 
0 ieſelben überhaupt ſelten genug fünf Jahre 
nd demſelben uiß ver en 


; rämien⸗ 
1 erlegen, Denn 
eder zähle und ſelten 
weniger 
reits v 


wie viele 


meinten Von 8 exwähnten 166 
ſtanden pier bereits über 40 Jahre 


gelben. Dienſt, zehn zählten zwiſchen 30 
Dienſtjahre, 20 zwiſchen 20 bis 29 Jahre, 
gen 15 bis 29 Jahre und 22 zwiſchen 10 bis 
ſtiahre bei ein und derſelben Herrſchaft. Faſt 
fte der vorerwähnten 166 Prämiirten ſtanden 
chon über zehn Jahre ununterbrochen im Dienſte 
und derſelben Herrſchaft — gewiß ein überraſchendes 
Neſultat! — Mit herzlicher Freude, zum Theil mit 
Dantesthränen hörten die 39 Prämiirten die jedem 
Einzelnen von dem Vorſitzenden gewidmeten Worte er⸗ 


überreichte, nochmals für die bereitete Freude und das 
ſchöne Feſt. Auch diesmal befanden ſich unter den 
23 Dieuſtboten, welche zum erſten Mal prämiirt wurden, 
e Jünger als zehn Jahre in ein und demſelben 
Dienſie ſſehen, darunter eine Wittwe, welche 


chon 


Jahre, und ein Mädchen, das ſchon 27 Jahre in 
im] und demſelben Haufe dient. Von den übrigen 18 
am 


a 0 eine Dienſtzeit von 5 oder 6 Jahren, für 8 
oſche von 7 bis 9 Jah 


eine 1 ahren in Anrechnung. Ferner 
wurden 7 Dienſtboten für acht⸗ bis fünfunddreißig⸗ 
) dritten Male prämiirt. 0 
die erreichten Reſultate auch ſind, ſo 
ken, daß mit der wachſenden Zahl der 
rämie erhalten, auch die Ver⸗ 


chtigt, 
2000 


2 


zu 
err A. Hein (Gr. Woll⸗ 


„ Jaſtnachts⸗ Maskenball! In der geſtrigen 
5 19 der hieſigen Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützengilde 
Wurde der Beſchluß gefaßt, am Faſtnachts⸗Abend für die 
Mitglieder und Familien der Gilde und deren ein⸗ 
geladene Gäſte wieder einen Faſchingsball zu ver⸗ 
anſtalteu, wie ein ſolcher vor 2 Jahren ſtattgefunden und 
vielen Beifall gefunden hat. Die Theilnahme an dem⸗ 
ielben wird in obiger Weile beſchränkt bleiben und das 
Sell durch carnevaliftiihe Einzel⸗ und Enſemble⸗Auf⸗ 
führungen verſchönt werden. e 

FJiaiiſchzufuhr.] An unſerer Oſtſeeküſte iſt der 
Jichſang in den letzten Wochen ein recht ergiebiger ge⸗ 
weſen, namentlich Dorſche in größeren Mengen zum 
Wien Markt gebracht werden. Auch Fiſche aus den 
een werden jetzt in ganzen Wagenladungen hierher 
gebracht. 
Arbeit Körperverletzung mit nachfolgendem Tode.] Der 
. Ferdinand Schnegotzki aus Neuſchottland erhielt 
er Rauferei mit mehreren anderen Arbeitern bei 
(ten bor ca. 8—9 Wochen durch einen Hieb mit einer 
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Flaſche eine erhebliche Kopfverletzung. Er achtete der⸗ 
ſelben vorläufig nicht, bis ſich erhebliche Schmerzen ein⸗ 
ftellten, weshalb er am 24. Dezember v. J. ſich in das 
Stadt⸗Lazareth aufnehmen ließ. Sein Zuſtand wurde 
hier, trotz aller ärztlichen Mühe, von Tag zu Tag be- 
denklicher, es ſtellten ſich Eiterungen der Wunde ein; 
der Eiter zog ſich bis in das Gehirn und S. ſtarb am 
29. v. M. an Gehirneiterung. Die Sache wurde nun der 
Staatsanwaltſchaft angezeigt, welche auf geſtern Termin 
zur gerichtsärztlichen Section anberaumte. Es wurde 
dabei die gleiche Todesurſache cunftatirt. Der That ver⸗ 
dächtig find die Gebrüder Sch., gegen welche die Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet werden dürfte. 
[Holigei- Bericht vom 6. Februar.] Verhaftet: 
1 Oekonom wegen Betruges, 1 Knecht, 1 Dirne wegen 
Diebſtahls, 1 Schloſſer wegen groben Unfugs, 1 Perſon 
wegen Verurſachung eines Volksauflaufs, 1 Berjon 
wegen Straßenverunreinigung, 20 Obdachloſe, 8 Bettler, 
5 Dirnen. — Geſtohlen: eine Taube, ein Paar Herren⸗ 
e ie Paar Knabenſtiefel, eine ſchwarze Buckskin⸗ 
ofe, eine Flurlampe. AR 
Pr. Stargardt, 5. Febr. Die hieſige Vorſchuß⸗ 
bank hat an die Inhaber von Antheilſcheinen für das⸗ 
Geſchäftsjahr 1884 eine Dividende von 7 zur Ver⸗ 
theilung Ade — In Bezug auf den bereits ge⸗ 
meldeten Ausbruch der Trichinenkrankheit unter 
den Mannſchaften der hieſigen Garniſon erfahren wir 
weiter, daß bereits mehrere weitere Erkrankungsfälle 
ſtattgefunden und daß auch mehrere Bewohner der Stadt 
unter gleichen Anzeichen erkrankt ſind. W. Bote.) 
K. Ryſenberg, 5. Februar. Unſer Städtchen wird 
in dieſem Jahre ein 5 51 Jubiläum feiern: Im 
Jahre 1785 wurde Roſenberg von den damaligen 
Beſitzern von Nipkau, der Familie Schack von Wittenau, 
der auch die Stadt eigenthümlich gehörte, an den 
8 Staat, unter Friedrich dem Großen, gegen 
Entgelt abpetreten. Es mögen im vorigen Jahrhundert 
hier wohl ſonderbare Verhältniſſe Aue e haben, denn 
in einer alten Topographie leſen wir über Roſenberg 
Folgendes: „Roſenberg (polniſch Suscz, trocken), ein 
Städtchen bei Freyſtadt, worinnen es gar trucken her⸗ 
geht, weil darin wenig zu trincken und zu ſchlincken!“ 
enn der Geograph aus jener Zeit, als Roſenberg noch 
bei Freyſtadt lag, aufſtehen und ſich heute Roſenberg an⸗ 
ſehen könnte, ſo würde er nicht wenig erſtaunt ſein, was 
aus ſeinem Suscz geworden iſt. Die ſtädtiſche Ver⸗ 
1 0 iſt bemüht, zu leiſten, was nur irgend möglich, 
iſt, und die Opferwilligkeit der Commune muß wohl 
anerkannt werden. Eine Reihe ſtattlicher Bauten 
iſt entſtanden, und den Bemühungen des 
ſchönerungs⸗Vereins iſt es bereits gelungen, 
berg, zu einem recht freundlichen Orte zu ten. 
Es iſt gegründete Ausſicht vorhanden, daß die dritte 
Escadron des oſtpreußiſchen Ulanen⸗NRegiments Nr. 8 
hier in Garniſon bleibt. Freilich wird dies davon 
abhängig gemacht, daß die Stadt eine Kaſerne baut, 
deren Koſten auf ca. 80000 , veranſchlagt find, 
während in Rieſenburg und Dt. Eylau die Kaſernen 
auf Staatskoſten gebaut werden. Die Stadt iſt bereit, 
auch noch dieſes ſchwere Opfer zu bringen, wenn das 
Verbleiben der Garniſon am hieſigen Orte auf 
mindeſtens 15 Jahre garantirt wird. Die Verhand⸗ 
lungen find dem Ahſchluſſe nahe. — Der Lehrer v. G. 
aus 5 (Kreis Stuhm) fand bei Uebernahme der Stelle 
jebt onderbare Verhältniſſe vor, namentlich war unter 
den Kindern eine Sittenloſigkeit eingeriſſen, die 
jeder Beſchreibung ſpottet. Als daher v. G. eine Unter⸗ 
19 unter den Schülern anſtellte, um das Reſultat 
em Schulinſpector mitzutheilen, wurde er von einem 
Beſitzer, deſſen Tochter ebenfalls ſtark compromittirt 
war, ſtrafbarer Handlungen bezichtigt und eier: ver⸗ 
haftet. Nach viermonatlicher Unterſuchungshaft wurde 
v. G. von der hieſigen Strafkammer freigeſprochen. — 
Innerhalb 14 Tagen find hier zwei Selbſtmorde por⸗ 
gekommen: Ein alter Mann erhängte ſich, um ſeigen 
unaufhörlichen Schmerzen ein Ende zu machen, und die 
Frau eines wohlſituirten Handwerkers wählte ebenfalls 
den Tod aus Kummer über familiären Verdruß. — 
Drei jugendliche Arbeiter, welche d ne e 
Publikum zwingen wollten, eine von ihnen gefegte Bahn 
zu benutzen, beſtreuten diejenigen Eisflächen des Sees, 
welche nicht mit Schnee bedeckt waren, in einer Nacht 
mit Sand. Dies ſollte ihnen aber ktheuer zu ſtehen 
kommen: Die Polizei unterſagte ihnen nicht nur das 
Betreten des Sees, ſondern belegte auch noch jeden mit 
einer Polizeiſtrafe von 15 AM f 
-W. Aus dem Kreiſe Stußm, 5. Febr. Am 2. d. M. 
wurde in dem Chauſſeegraben der Budiſch⸗Lichtfelder 
Chauſſee die Leiche eines Arheiters aus Lichtfelde ge⸗ 
funden, der in Folge übermäßigen Brauntweingenuſſes 
auf jähe Art ums Leben gekommen iſt. — Für das Jahr 
1885 ſind zufolge Beſchluſſes der Generalverſammlung 
u Vorſtandsmitgliedern der Molkereigenoſſenſchaft 
Montauerweide gewählt worden: Beſitzer Johann Krefin 
in Montauerweide zum 110 Beſitzer Tobias Görtzen 
daſelbſt zum zweiten und Jakob Görtz ebenda zum 
dritten Director. 
e Briefen, 5. Februar. Das Gut Gr. Oſtrowo 
im Kulmer Kreiſe wurde geſtern Nacht von einer großen 
Feuersbrunſt heimgeſucht. Sämmtliche Wirthſchafts⸗ 
gebäude und eine Inſtkathe wurden eingeäſchert. Etwa 
500 Fuder verſchiedener Getreideſorten und 28 Schweine 
ind mit verbrannt. Das Rindvieh und die Pferde, 
owie der größte Theil der Ackergeräthe konnten noch ge⸗ 
rettet werden. 
Thorn, 5. Fehr. Hr. Dr. Bergenroth, Landtags⸗ 
Abgeordneter für Thorn⸗Kulm, theilt unterm 4. Februar 
der „Th. O. Z.“ Folgendes mit: Die beiden Landtags⸗ 
abgeordneten des Wahlkreiſes Thorn⸗Kulm haben ſich 
heute eine Audienz beim Miniſter des Innern erbeten 
und von dieſem mit Freuden die Mittheilung entgegen⸗ 
genommen, daß die Regierung wohl beabſichtige, den 
durch die Ueberſchwemmungen des vorigen Sommers 
geſchädigten und hilfsbedürftigen Bewohnern der 
Weichſelniederungen Stagatsunterſtützungen fen 
kommen zu laſſen. Daß dies bis jetzt noch nicht geſchehen 
ſei, habe nur darin feinen Grund, daß die Regierung zu 
Der Hen nicht mit allen Vorarbeiten fertig geworden. 
Der Miniſter hoffte aher, daß, wenn nichts dazwiſchen 
käme, bis zur Saatzeit die Auszahlungen der Unter 
ſtützungsſummen — deren Geſammtbetrag er freilich 
nicht andeutete — werde erfolgen können. 5 
„Pr. Holland, 5. Febr. Am Montag wurde beim 
ee Amtsgericht eine Gläubiger⸗Verſammlung der 
alliten Zuckerfabrik Hirſchfeld abgehalten. In 
derſelben handelte es ſich namentlich um die Wahl des 
definitiven Verwalters und die Conſtituirung des 
Gläubiger⸗Ausſchuſſes. Bei Erledigung des erſten 
Punktes kam es, wie das hieſige „Oberl. Volksbl.“ be⸗ 
richtet, zu recht lebhaften Debatten, und zwar wurden 
dieſelben dadurch hervorgerufen, daß auswärtige Gläu⸗ 
biger, hauptſächlich Danziger, welche durch einen dortigen 
Rechtsanwalt vertreten waren, die Wahl des bisherigen 
Verwalters, des Buchhalters bei der Fabrik, Hrn. 
Salewski, zu verhindern ſuchten, jedoch ohne Er olg. 
In den Gläuhiger⸗Ausſchuß wählte man die Herren 
Frankenſtein⸗Wieſe, Kosmak⸗Weeskenhof, Andohr⸗Croſſen, 
Pelz⸗Croſſenfelde, Terrey⸗Pr. Holland, Maske⸗Danzig 
und Altergott⸗Pr. Holland, i 1 
5 19 5. Febr. Die Vorarbeiten zu der 
in der Zeit vom Mai bis Auguſt d. J. hier ſtattſinden⸗ 
den internationalen Ausſtellung von Betriebs 
Arbeits- und Hilfsmaſchinen für Kleingewerbe 
werden gegenwärtig in eifriger Weiſe betrieben, und 
man darf ſagen, auf allen Seiten äußern ſich die 
Sympathien für das Unternehmen, ſo daß ein uteß 
Gelingen deſſelben wohl erhofft werden darf, Währen 
in Süd⸗ und Mitteldeutſchland eine Ausſtellung DIE 
andere ablöſt, tritt der Nordoſten Deutſchlands zum 
erſten Male mit einem derartigen Unternehmen here 
Bei dieſer Gelegenheit wollen wir noch auf eine Speiialite 
aufmerkſam machen, welche die Ausſtellung bringen wird, 
Es ſollen nämlich Muſterwerkſtätten für die peufchiebet 
artigſten Gewerbe: Böttcher, Tiſchler, Korbmacher, Ba ker, 
Fleiſcher, Buchbinder, Hutmacher, Schloſſer, Weber, Bir die 
Drechsler u. a. eingerichtet werden, um einerſeits iin 
Hilfs⸗ und Arbeitsmaſchinen für ſämmtliche Gewerke in 
etriebe zu zeigen und andererſeits darzuthun, Mi 
weſentlich der den Handwerkern erwachſende Nutzen ven 
wenn ſie ſich auch im kleineren Betriebe der erforde”” 
lichen Hilfs⸗ und Arbeitsmaſchinen bedienen. \ 
dient dieſer Gedanke der Ausſtellungs⸗Commiſſion 1 
ſondere Anerkennung, da durch die Vorführung, 11 9 
Spezialitäten aus Heimath und Fremde die Ausſte ve 
ſelbſt um ſo reichhaltiger und lehrreicher zu werden | 


richt; und weil mit dem Vorführen von in der Ent⸗ 
ſtehung begriffenen Fabrikaten neben den fertigen den 
Ausſtellern die willkommene Gelegenheit geboten wird, 
Das Intereſſe des Publikums in höherem Maße anzu⸗ 
barden 118%, 

Goldrente 815%, 


ihre Abſatzgebiete zu erweitern. 


regen und 1 
5 Der „Ev. Verein für 


6. Königsberg, 5. Febr. 


Kirchenmuſik“ der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen“ 
eine unent⸗ 


peranſtaltet am Sonntag, den 15. d. M., 


geltliche 
5 Uhr, 


Dichtungen und Compoſitionen von Königsberger 


Kurchenltederdichtern und Kirchencomponiſten zur Auf⸗ 


führung kommen. Im Zuſammenhange mit dieſer 


i muſik ſteht ein Vortrag, den am Tage darauf, 
Horte M, Abends 6 Uhr, per Proſeſer 


Montag, den 16. d. M., 2 $ 
Zimmer über die Königsberger Kirchenlieder⸗ 
dichter und I be im großen Saale 
des Landeshauſes halten wird. 


* Der Intendanturrath Zimmermann in Königs⸗ N. 


berg, ift in gleicher Eigenſchaft nach Magdeburg ver etzt 
n. 

Ben Memel, 4. Januar. Am Dienſtag Morgen liefen mit 
Bilden SDO-MWinde etwa 15 bis 20 Boote zum Lachs⸗ 
ang aus. Am Nachmittag wurde der Wind immer 
heſtiger, ſo daß die meiſten der Fiſcher, noch ehe ſie bis 


zu ihrer Angel gekommen waren, umkehren mußten, da 


dieſe oft 3 bis 4 Meilen vom Lande entfernt liegen. Es 


glückte auch allen bis auf zwei Böte, das Land zu er⸗ 


reichen. Von dieſen beiden kann eines, welches dem 


Fiſcher Kairies in Bomelspitte gehörte, leider wohl mit 


Beſtimmtheit als verunglückt angenommen werden, da 


ein anderes Boot Ruder und ſonſtige Utenſilien, welche 
des Kairies gehörten, in See treibend ge⸗ 
Vom zweiten 


um Boote $ 
funden und von dieſem aufgefiicht wurde. { 
Boote, dem Fiſcher Trakis, ebenfalls aus Bommelsvitte, 
gehörend, iſt bis jetzt auch 1 
laufen und wohl auch das Schlimmſte zu befürchten. In 


jedem der beiden Boote befanden ſich 4 Mann Beſatzung, 
(M. D.) 


welche meiſtens Familienväter ſind. 

D. Tilſit, 5. Februar. 
Erfolge zu verzeichnen. Die 1 } 
Stadt Tilſit fällt langſam, doch ſicher der gegneriſchen 
Agitation zur Beute, wenn nicht noch in letzter Stunde 
die liberalen Elemente ſich zur kräftigen Gegenwehr 
aufraffen. Wir haben hier zwar einen liberalen Wahl⸗ 
verein, aber deſſen Thätigkeit iſt nahezu gleich Null, und 
von den Männern, welche noch vor wenigen Jahren als 


ſichere Vorkämpfer des Freiſinns galten, nehmen einige 
Sit es da zu 


jetzt eine recht zweifelhafte Stellung ein. t es 
verwundern, wenn unſere Handwerker ſchließlich den 
Halt verlieren, den Schmeichelworten und billigen 


zeit ihr Handwerk zu heben, ſich Träumen von 
Aufhebung der Gewerbefrxeiheit, Einrichtung obligatoriſcher 
Innungen ꝛc. hingeben? Mit unſern Preßverhält⸗ 
niſſen ſiehts leider auch traurig aus. Das liberale 
„Tilſiter Tageblatt“ hat leider geſchäftlic nicht gefchickt 
genug operirt, ſo daß es durch ſeine geringe Auflage für 
die annoncirende Geſchäftswelt wenig Vortheil bietet 
und die beiden anderen größeren Zeitungen weichen jeder 


Erklärung über ihren politiſchen Standpunkt ängftlih | Co 
I 1 12%. 37 Lombarden, alte, —. 3 


aus; wenn auch die „Tilſiter Zeitung“ ſich liberg 
nennt und etwa mit dem rechten Flügel der national 
liberalen Partei die gleiche Straße wandert, ſo iſt das 


eben eine ganz wunderbare Erſcheinung, denn Natlonal⸗ 
liberale giebt es in Tilſit nicht ein Dutzend! Unſere 


Stadtverordneten haben wenigſtens den Muth noch nicht 
verloren und eine Petition an den 
Erhöhung der Holz und Getreidezölle gerichtet; von 
einer Agitation in dieſer i 
Wee at verlautet noch nichts. 
Wetter h 

nun ſchon zum zweiten Male 
weite Weg über die Eiſenbahn 


Vermiſchtes. 


Das warme 


Wir druckten vor Kurzem ein Circular der 
Firma Mey n. Edlich in Plagwitz⸗Leipzig ab, in welchem F 


Lieſelbe ihren Kunden mittheilt, daß ſowohl die Juhaber 
derſelben, wie auch ihr gelammtes Perſonal chriſtlicher 


Religion ſei. Die Firma verwahrt ſich in einer 
Zuſchrift an uns dagegen, daß jenes Eirculax als ein hör 
mikiſcher Geſinnung aufzufaſſen je; auf Berlin 94 
den ſie auf eine 
„Berl. Tgbl.“ an die Redaction des⸗ 


Ausdruck anti 
und verweist uns auf folgenden 
Interpellation des 0 
ſelben gerichtet hat: 


Brief, 


Ihnen ergebenſt mit: Nur auf Grund a 
Thatſache, daß ſeitens vieler der ſich durch die bedeutende 
Ausdehnung unſeres Verſandtgeſchäftes angehlich ge⸗ 
ſchädigt glaubenden Händler, vornehmlich in kleineren 
Orten, in böswilliger Abſicht verbreitet worden 
iſt, unſere Firma ſei eine jüdiſche und 
deshalb eine ſpeciell bei 
nicht zu berückſichtigende Bezugsquelle haben 
wir uns veranlaßt geſehen, in dem beregten Eir⸗ 
eular ſolche unlautere Störung uuſerer geſchäftlichen 
Unternehmungen unter Betonung unſerer chriſtlichen 
Confeſſion zurückzuweiſen. Dagegen hat es uns ſehr 
fern gelegen durch die Verbreitung dieſes Eirculars 


etwa dier derzeitige antiſemitiſche Strömung fördern 


reſp. unterſtützen zu wollen. 

Unſere geſchäftlichen Beſtrebungen gipfeln darin, alle 
unſere e e in der von uns erwarteten ſorg⸗ 
ſamſten Meile zu bedienen und wir müßten es ſehr 
bedauern, wenn uns der Inhalt des zur Abwehr gegen 
Concurrenz⸗Manöver erlaſſeneu Eirculars in von uns 


nicht beabſichtigter Weiſe falſch ausgelegt werden ſollte. 


e 
1 Neft = N 
8 em Befinden des Haus⸗ 
miniſters Grafen Schleinitz iſt eher 95 De 
ſchlimmerung als eine Beſſerung eingetreten. Auf die 
Koch rio bierbon begaben ſich der Kronprinz und die 
ronprinzeſſin geſtern in die Wohnung des Miniſters, 
um bei deſſen Gemahlin perſönliche Erkundigungen ein⸗ 
zuziehen, und verweilten daſelbſt längere Zeit. 
In ber Unterſuchungsſache wider den Stu⸗ 
enten Alfred Oehlke, welcher am 5. Januer d. J. im 
Grunewald den Studenten Holzapfel im Duell er⸗ 
choſſen et nunmehr auch das Kammergericht, nad): 
em der Antrag des Rechtsanwalts Munckel, den Anz 
geichufbi ten gegen eine Caution von 24.000 , aus der 
a ungshaft zu entlaſſen, von der Strafkammer des 
11 0 I abgelehnt war, ſich dieſem Beſchluſſe an⸗ 
15 la Das Kammergericht hebt in der ablehnenden 


R ng hervor, daß 
in Augſicht fechten hohen Be 


Berlin, 5. Febr. 


5 nden trafung trotz der ange⸗ 
deldnchn; Sicherheitsleiftung der Flucht im pöchſen Grade 
tig bleibt, ein Verdacht, der um fo begründeter 
des 94 als die Cautionsſumme nicht aus dem Vermögen 
rg 5 7 {fe herrührt, ſondern von Parteigenoſſen au ge⸗ 
abgeſchloßede Me oe Unterſuchung ſelbſt ift bereits 
Au era nen und in kürzeſter Zeit die Hauptverhandlung 

% Der Hinabſturz des Droſchkenkutſchers 
iber e mit ſeiner Droſchke in 101 RS 

1 Bär Viehhofs und der eingetretene Tod des Kutſchers 
en be Berliner Staatsanwaltſchaft in ausge⸗ 
erheblich NE Die umfaſſenden Ermittelungen follen 

ee nhaltspunkte dafür ergeben haben, daß der 
a Ach veranlaßt worde a e Dane 
\ inch 1 orden jei. Um die nothwendige 
Klarheit über dieſe Frage zu erlangen, hat die Staats⸗ 


und deiſchaft eine Ausgrabung der Leiche des Lindenau 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung, 


Hamburg, 5. Febr ; 5 

u „, Februar. Getreidemarkt. Weizen loco 

N Ruf sine feſt, Ir Februar 160,00 Br., 159 
7 Mai 167 Br., 166 Gd. — Roggen loco 

Gd ermine feſt, Pr Februar 126,00 Br., 
it, Ge une April⸗Mai 126 Br., 125 Gd. — Hafer 

88. — Spiritrubig. — Rüböl matt, Loco —, 7. Mai 
Avril 5 unveränd. der Febr. 34 Br., Fr März⸗ 
34½ Br. % Aprilj⸗Mai 34 Br., Y%r Mai ⸗Juni 
Petroleum beh affen matt, Umſaz 2600 Sack. 

90 „behauptet, Standard white loco 7,00 Br., 
Sr delle de 6.35 Gb., er Auguft⸗ Dezbr. 7,50 
ien, inen, 5. Fehrnar. (Schlußbericht.) Petroleum 

Standard white loco 6,80 Br., Yr März 6,85 


Kirchenmuſik in der Domkirche, Nachmittags 
bei der von Chor wie Gemeinde ausſchließlich 


noch keine Nachricht einge⸗ 


1 Die reactionäre Propa⸗ 
ganda hat in den letzten Jahren bei uns überraſchende 
ſonſt durchweg liberale 


türk. Obligationen 408,75. 


Ver⸗ 
ſprechungen conſervativer Agitatoren mehr und mehr | 
Gehör ſchenken und ſtatt durch eigene Kraft und Tüchtig⸗ 

behpt., Jr Februar 16,40, Yer 


Reichstag gegen 
Angelegenheit innerhalb der 


at die Paſſage tber die Eisdecke der Memel 
ene ſo daß wieder der 
rücke gewählt werden muß. 


„Auf die von Ihnen erhaltene Anfrage theilen wir 
der nachweislichen 


Weihnachtseinkäufen 
[Newyork 71%, Gd., do. 


| vefining Muscovades) 4,85. — Kaffee 1 Rio⸗) 9,30. 


er gugelcänlbige bei der ihm 


and deſſen Obduction durch die Gerichtsärzte angeordnet. 


bez. und Käufer, dee 
Mai 7,05 Br., Jer Auguſt⸗Dezember 7,45 bez. 
Frankfurt a. M., 5. Februar. 
(Schluß.) Creditgctien 259%, Franzoſen 256%, 
1 225%, Aegypter 68%, 4% ungar 
8er 


112¼. Feſt. | 


actien 123,75. Böhmiſche Bodencredit —. al 
Getreidemarkt. 5 1 


atmortiſirbar⸗ 
Rente 82,75, 3% Rente 80.90, 44% Anleihe 109,50, 
Italieniſche 5% Rente 97,97%, Defterreich. Boldrente . 


Paris, 5. Febr. (Schlußcourſe.) 3% 


88%, 6, ungar. Soldrente —, 4% ungar. Goldregte 
81,60, 5% Ruſſen de 1877 100, III. Oris kanleihe 
—, Franzoſen 636,25, Lombardiſche 


313,75, Lombard. Prioritäten 310,00, Neue Türken 


17,40, Türkenlooſe —, Credit mobilier 270,00, Spanier 
neue 61%, Banque ottomane 603,00, Erebit foncier 1328, 


Aegypter 345, Suez⸗Actien 1865, Banque de Paris 


765, Banque dD’escompte 563, Wechſel auf London 25,30%. 


Foncier ägyptien —, Tabaksactien —, 5% privileg. 
Paris, 5. Febr. Rohzucker 880 ruhig, loco 3425 
34,50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 Yar loan 
Februar 41,25, Jer März 41,30, Ye März⸗Junf 42,00, 
Jr Mai⸗Auguſt 42,75. . N 
Paris, 5. Febr. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 
W gen feſt, r Februar 21.40, März 21,60, 
7. März⸗Juni 22,25, er Mai-Auguft 22,50. — Roggen 


Mehl 9 Marques feſt, Jr Febr. 46,60, Yr März 46,80, 
Ir Märg hm 47,30, Der Mai⸗Auguſt 47,90. 55 9 55 
feſt, y Fehr 65,50, Y%r März 66,00, Nr März⸗Juni 


66,75, der Mai⸗Auguſt 68,00. — Spiritus feſt, r 
Febr. 47,00, er März 47,25, r März⸗April 47,25, 
er Mai⸗Auguſt 47,50. — Wetter: Schön. : 


London, 5. Februar. Conſols 100%, 4% preußiſche 
Conſols 102%. 5% italien. Rente 963%. en 
Lombarden neue, —. 
5% Nullen de 1871 98%. 
5% Ruſſen de 1873 97%. 5% Türken de 1865 8½. 
4% fundirte Amerikaner 125. Oeſterr. Silberrente 68. 
Defterr, Goldrente 87, 4% ungar. Goldrente 80. 
Neue Spanier 61. Unif. Aegypter 67%. Ottoman⸗ 
19 —. Drache g 180 29 6 0 1 el⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,67, Wien 12,51%, Paris 
25,52%, Petersburg 24%. Platzdiscont 3% „ 5 
London, 5. Febrnar. An der Küſte angeboten 


4 Weizenladungen. — Wetter: Regenſchauer. 
1 Nr. 12 13 nom, 
eſter. 


London, 5. Febr. 
Rüben⸗Rohzucker 11% 
Liverpool, 5. 


März⸗Ap 
Mai⸗Jut 


ER 5 


Nemhpork, 4 Feb 118 68 


Transfers 4,8 


Anleihe von 12 
orker Centralb⸗Actien 88%, 


12% 
2 2. 1 
ctien 91%, Lake⸗Shore⸗Actien 62%, Central⸗Pacifte⸗ 


1877 121%, Erie⸗Bahn⸗ 


Cbicago⸗ d 


* 


Actien 29 ¼, Northern Pacific = Preferred. Ahlen 38%,, 
gan le 4 05 1160 i ö 
ctien z. Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 73% 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 16%, Wabaſh Preferred» 
Actien 11%, Illinois Centralbahn⸗Actien 124, Erie 
econd = Bonds 53%, Central⸗ P 
— Woarenberiht. Baumwolle in Newyork 11%, do. in 
New⸗Orleans 10%, raff, Petroleum 70% Abel Teſt in 
f do. in Philadelphia 7½ Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D. 69% G. — Mais (New) 51. — Zucker (Fair 
— Schmalz (Wilcox) 7,60, do. Fafrdanks 760, do. 
Rohe und Brothers 7,50. Speck 1705 Getreidefracht 4½ 

Newpork, 5. Februar. Wechſel auf London 4.83 ½. 
Rother Weizen loco 0,91%, de Februar 0,89 % der März 
Sec abril 0,92%. Mehl loco 3,25. Mais 0,51%. 


Berlin, den 6. Februar, 5 
v. 5 5 O,xs. v. 5. 
II. Orient-Anl] 65,70] 65,70 


200 0 
pril-Mai 166,00 166,20 4 J rus. Anl. 80 836 
Juni-Juli 171,50 171,70 | Lombarden 239100 24200 
Roggen Franzosen 513,00 513,50 
April-Mai 146,00 146,50 | Ored.-Actien 518,00 518,00 
Mai-Juni 146,20 146,70 | Dise. Comm. 20800 207.50 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 153,80] 153,40 
200 K Laurahütte 99,50 99,90 
Reprügr 23,10] 23,20 | Oestr. Noten 165,75 165.75 
Räböl Russ. Noten 215,35 215 85 
April-Mei | 51,60) 51,60 | Warsch, Kurz 214,60 215,40 
Mai-Juni | 52,00) 52,00| London kurz| — | 90.493 
Spiritus loco 43,20] 43,40 | London lang | — | 90,35 
April-Mei 44,60 44,70 | Russische 5% $ 
4% Oonsols 104, 40 104,20 SW.-B.g.A.| 63,30 65,20 
3% 4 westpr. Galizier 113,20 113,20 
Pfandbr. | 96,10) 96,20 | Mlawka St.- P. 115,00 115/00 
4% do. 102,80 102,90 do. St- A. 8570| 8540 
5 Rum. G.-R. 93,80 93,50 Ostpr. Süd b. 
ug. 4 Gldr.] 81.80 81,50 Stamme A. 102,10, 102.25 


Neueste Russen 98,50 
Fondsbörse: ziemlich fest und still. 


Danziger Börſe. N 

Amtliche Notirungen am 6. Februar. 

Weizen loco gute Frage, Ya Tonne von 2000 8 
einglaſtg u. weiß 127—1328 160165. Br.) 


ochbunt 1271328 160165. Br. 
ellbunt 122—1288 150-1604 Br. 126160 
unt 125—1308 150-1604 Br. Kr” 53. 
roth 125—1328 140158. Br. 
ordingir 115-1288 125148. Br.) 
Regulirungspreis 1268 bunt Lieferbar 147 4, 
Auf Lieferung bunt 1264 Der April⸗Mai 147 
Br., 146% Gd., Jer Mai⸗Funi 149 „ Br. und 
Gd., ur Juni⸗Juli 151½ % Br., 151 M Gd. 


Gd. 


iniandifger 131 4, 


Regulirungspreis 1208 ARE 


1 5 € 95 2000 8 
erſte onne von 
Geuſſſſche 98111 106—118 M N 
Erbſen Kr Tonne von 2000 & VENEN 
weiße Mittel⸗ 116—118 & tranſ. 9 5 5 
Futter⸗ 113 & tranſ. l 10 
Kleie Jr 1008 3,55—3,92 ½ A bei Yun 
Spiritus der 10 000 % Liter loco 42 K bez 
Anf Lieferung r April⸗Mai 43,25 % Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. 


London 8 
— gemacht, Amſterdam 8 Tage, — gemacht, 475 


. 
April 6,90 bez. un Käufer, der Preußiſche 


Effecten⸗ Societät. W 
Lom⸗ 


Ruſſen —, Gotthardbahn | 10 
Wien, 5. Februar. (Schluß⸗Courſe.) Dia Papier⸗ 


308,20, 
Lombarden 145,00, Galizier 271,50 Hasch, rerbeh ger 
2 


Eiſenbahr⸗ Achten | 


100 Kilogr. r 


Mai⸗Auguſt 17,00. — 


5% Ruſſen de 1872 97%, 


Naſhyville⸗Actien 24, Union Paciſic⸗ 


acific- Bonds 109%. | 


e Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,35 Gd. 
4 Westerland 

1 reußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 102,40 Gd. 
| 5% 0 de Hypotheken⸗Pfandbriefe 1855 rückzahlbar 
BVeorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 6. Februar. 
Getreidebörſe. (F. E. ; . . 
ind. Sede börſe. (F. E. Grote) Wetter: feucht 


WB 
; Weizen loco war am heutigen Markte, obſchon die 
Kaufluſt nicht allgemein, doch gut gefragt und konnten 
g Tonnen zu feſten Preiſen verkauft werden. Es iſt 
bezahlt für inländiſchen Sommer⸗ beſetzt 1328 151 A, 
roth bezogen 1281328 155 , roth 126% 155 Kl., roth 
milde 1248 154 M, hochbunt 127/8—131/2# 159—162 A, 
für polnischen zum Tranſit bunt bezogen 1278 140 M, 
bunt naß 120% 136 4, roth feucht 1208 136, 137 M, 
bunt 1188 133 , bunt glafig 1277 145 M, hellbunt 
feucht 1167 133 &, hell ſchmal 120, 121 142, 144 &, 
hellbunt 1236 145 M, hochbunt 125— 128/90 150, 151 
bis 156 „, weiß feucht 1158 133 M, weiß 125/ 8 153 M, 
für russ. zum Tranſit Ghirka ſchwarzſpitzig 1218 126 M, 
Ghirka beſetzt 12184133 , Ghirka 118125 134, 136 M, 
i roth feucht 120— 123/47 136, 137 A, roth beſetzt 122/3 
bis 1958 135—145 M, roth Winter beſetzt 124—125/6& 
139 4, roth Winter 126 bis 130/1317 144147 M, 


„roth glaſig 126/78 142 AM, rothbunt naß 1218 137 M, 
rothbunt 120— 122/36 136, 137 , 


roth milde 128/92 
147 %, bunt naß 113/14 1247 133—141 , hellbunt 
blauſpitzig 1227 134 AM, bunt Sendomirka 125/647 
145 4 bunt 1m a2 fact Kea e 123, 12a 1a, 
„ hochbunt glaſig 1 Yr Tonne. 
Termine Tranſit Auril Mai 147 „ Br., 146% M. Gd. 
ai⸗Juni 149 % Br., Juni⸗Juli 151% % Br., 151 
Gd., Juli⸗Auguft 154 % Br., 153½ M Gd. 
Regulirungspreis 147 % f 
oggen loco feſt bei geringer Zufuhr, Umſatz 
40 Tonnen. Bezahlt 1775 1208 inländiſcher 130, 131 A, 
beſetzt 128 M, ruſſiſcher ſchmaler 119 #, ſchmal und 
beſetzt 118 1 de Tonne. Termine April⸗Mai 135 ½ Br., 
unterpoln. 120% % Gd., Tranſit 120 M Br., 119 M 
. Regulirungspreis 131 4, unterpoln. 120 M, 
Tranſit 119 M Gerſte loco feſt und brachte 
ruſſ. zum Tranſit 98 106 M, 101/28 108 M, 1028 
109 , hell 1098 118 &, gelbe 110/118 116 M er 
Tonne. — Erbſen loco poln. zum Tranſit Mittel⸗ 
zu 116, 118 M, Futter⸗ zu 113 , ruſſiſche zum Tranſit 
Mittel⸗ zu 118 % Yr Tonne gekauft. — Weizenkleie 
loco ruſſiſche mit Revers feine mit 3,55 , Mittel⸗ mit 
3,92% 4 der Centner bezahlt. — Spiritus loco 42 AM 
bez., April⸗Mai 43,25 M Gd. 


Productenmärkte. 

„Königsberg, 5. Fehruar. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1268 155,25, 129 
157,50 „ bez., bunter ruſſ. 1198 und 1212 141, 1198 
Ger. 127, 1208 137,50, beſ. 135,25, 136,50, 12177 
137,50, 138,75, 141, blſp. 135,25, beſ. 136,50, 1228 133, 
138,75, Ausw. 136,50, 1238 136,50, 140, 1247 134, 
140, 1277 und 1308 143,50 % bez., rother 1315 
151,75, ruſſ. 1288 138,75 % bez., — Roggen Jer 1000 
Kilo inländiſcher 1208 128,75, 129,25, 1218 130, 1228 
131,25, 1248 133,75 M bez., ruſſiſch 1258 125,50 M 
bez., Ir Februar 131% M Gd., Ir Frühjahr 131% 
A Gd. — Gerſte . 1000 Kilo große ruſſ. 102,75 % 
bez. — Hafer Jer 1000 Kilo loco 132, 136 G8. Yır 
Februar 136 M Gd., er Frühjahr 140 M Gd. — 
Erbſen er 1000 Kilo weiße 122,25 M bez., grüne 120 
. bez. — Wicken er 1000 Kilo 140, 142,25 % bez. — 
Rübſen r 1000 Kilo uff. 166,50 % bez. — Kleeſaat 
55 50 Kilo weiße 55 % bez. — Spiritus Yer 10 000 
iter 2 ohne Faß loco 43 % bez., Ne Februar 43%, M 
Br., Yr März 44 M Br., der Frühj. 44% M Br., 
Der Mai⸗Juni 45Y % Br., dr Juni 46 M Br., Ver 
Juli 46½ M Br., er Auguſt 47 „ bez., er Septbr. 
47% AM Br., kurze Lieferung 43 % bez. — Die 
Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſtito. 

Getreidemarkt. Weizen feſt, 
i 167,50, er Mais 
135—137, er 


Februar 42,40, er 
0. — Petroleum 


Berlin, 5. Februar. Weizen loco 148—175 A, 
r April⸗Mai 166½—166½ —166¼ M bez. Ar Mai⸗ 
Juni 169—169¼ 169 4 bez., Nr Juni⸗Juli 171% 
bis 172—171% % bez. Jr Juli Auguſt 174½ l bez. 
Ye Septbr.⸗Octbr. 178% A bez. — Roggen loco 140—147 A, 
inländ. 142 M, feiner inländ. 144—1451, „ ab Bahn 
bezahlt, 7 März⸗April — M bez., r April⸗Mai 
146½—146½ AM bez. der Mai⸗Juni 146½ 146% 
AM bez., der Juni⸗Juli 147 bis 147%½.—147½ AM hez., 
Lr Juli⸗Auguſt 148 —148½ —148½ M bez., Yr Septbr.⸗ 
Oktober 1499, —150%—150Y M bez. — Hafer loco 
140162 l, oſt⸗ und weſtpreuß. 146.148 , pommer⸗ 
ſchlceiſe und ohn und mecklenburgiſcher 146 — 148 , 
chleſiſcher und böhmiſcher 146—148 K, feiner ſchleſiſcher, 
mähriſcher und böhmiſcher 149—151 4, ruſſiſcher 140— 
143 M ab Bahn bez, der April⸗Mai 143% A bez., 
2 Mai⸗Juni 144 M bez., Pr Juni⸗Juli 144% M — 
Gerſte loco 122 bis 185 A — Mais loco 138—142 M, 
amerikaniſcher — M bez., Der Februar 127½ M, der 
Februar⸗März 123 HM, Yr März⸗April — , Ir April⸗ 
Mai 117% —118½ A bez., r Mai⸗Juni 118% A bez., 
Yr Juni⸗Juli 119% % bez. — Kartoffelmehl loco 
18,00 %, Yr Febr. 18,00 % Yr Febr.⸗März 18,00 4, 
7% April⸗Mai 18,25 % — Trockene Kartoffelſtärke loco 
18,00 «4, 8 Februar — , Yr Februar⸗März 18,00 &, 
Fer April⸗Mai 18,25 %, e. Mai⸗Juni 18,25 % — 
euchte Kartoffelſtärke loco 8,60 M bez. — Erbſen 
loco 7er 1000 Seilogr. Jutterwaare 135—147 , Koch⸗ 
waare 156—210 — Weizenmehl Nr. 00 23,00 bis 
21,00 , Nr. 0 21,25 — 20,25 „, Nr. 0 u. 1 21,00 
19,50 . Rongenmehl Nr. 0 21,25 bis 20,25 A, 
Nr. O u. 1 20,00 bis 18,50 &, ff. Marken 21% A, 
Lr Fehr. 19,80 M bez., Jer Febr.⸗März 19,80 M bez. 
72 März⸗April A, Ya April⸗Mai 20,10 & bez, 
r Maj ⸗Juni 20,15 % bez., 7e Juni⸗Juli 20,30 % 
bez. — Rüböl loco ohne Faß 51 4, Jer April⸗Mai 51,6 
AM bez., Nr Mai⸗Juni 52 M bez., de Sept.⸗Oktbr. 
A bez. — Leinöl loco 48 M — Petroleum loco 
bez., Der Februar 23,2 M, dr Februar⸗März 
22, . — Spiritus loco ohne Faß 43,4 & bez., Jer 
Febr. 43,613 M bez., Febr. März 43,643 M pez, 
Yr April⸗Mai 44,8—45— 44,9 A bez., r Mai⸗Juni 
45,1—45,2 bez., der Juni⸗Juli 46—46,1 M bez., der 
Juli⸗Auguſt 46,8—46,9 AM bez., Per Auguſt⸗Septbr. 47,3 
bis 47,5—47,4 & bez. 5 
Magdeburg, 5. Febr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 2 20,40 , Kornzucker, excl., 880 Rendem. 
19,40 , Nachproducte, excl., 75° Rendem. 16.30 M 
Feſt bei ungewöhnlich kleinem Angebot. — Gem Raffinade, 
mit Faß, 25,75 %, gem. Melis I., mit Faß, 24,50 % 


Unverändert. 
Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 5. Februar. — Wind: ©. 
Geſegelt: Lindholmen (SD.), Edgren, London, 


cker und Güter. ' 
Zucker 6. Fehruar. Wind: S 


Angekommen: Jenny (SD.), Anderſon, Hartle⸗ 
pool, Roheiſen. — Adolph Meyer (SD), Reiman, 
Meſſina (via Gothenburg), Früchte. 

Nichts in Sicht. 

ec 5. en 0 ae 

Wind: S. — Wetter: bedeckt, regneriſch, neblig. Nachm. 
3% Uhr: Eis bei Thorn gerückt. 


Berliner Fondsbörse vom 5. Februar. 

Die heutige Börse eröffnete in mäsrig fester Haltung und mit 
zumeist wenig veränder en Coursen auf specu ativem Gehiet. Die von 
den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz -Me’dungen lauteten 
im Al gemeinen günetig, nur Wien liess wieder schwache Haltung er- 
kennen. Hier hie!t! sich die Speculaion Anfangs sehr reservirt und 
bei manselnder Kauflust mussten die Course theilweise e was nach- 
geben. In der zweiten Hälfte der Börsenzeit ırat in Folge von 
Deckung käu en wieder eine Befestigung der Haltung ein. Der 
Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, und 
fremde, festen Zins tragende Papiere konnten ihren Preisstand durch- 
sehni-tich gut bebaupten. Die, Cassawerthe der übrigen Geschäfts- 
zweige hatten in recht fester Ge ammthaltung theilweise belangreichere 
Umsätze für sich. Der Privat-Discont wurde mit 2½ Proc. für teinste 
| Briefe notirt. Auf internationalem Gebiet gingen österreichische 
Credit - Actien mit einigen Schwankungen, aber schliesslich in fester 
Haltung ziemlich lebhaft um; Franzosen lagen schwach, Lombarden, 


Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,10 Gd., 
* v 34 
Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,95 G5. 


„ 


Elbethalbahn, Galizier, Nordwestbakn fester und lebhafter. Von dem 
fremden Fonds sind russische Anleihen und Noten, J I aliener und 
ungarische Goldrente als ſester und lebhafter zu nennen. Deutsche 
und preussische Staatsfonds wiesen in rech fester Haltung normales 
Geschäft auf; inländische Eisenbahn - Prioritäten thei weise gefragt 
Bank- Actien waren fest und heilweise beiebt. Indu triepapiere 
waren vielfach tester und let hafter. Mon'anwerthe schwaeh. Inlän- 
dische, Eisenbahn-Actien waren schwach und ruhiger. 


Deutsche Fonds. 1 Hi 
Deutsche Reichs-Anl. 4, |104,10 | Weimar-Gera gar... | 37,00| 4% 
Konsolidirte Anleihe | 4½ 104,30 do. St.- Pr. 71,30 1½ 

do. do. 4 1104,90 5 KEN Div. 1888 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 99,60 | (Zinsen v. Staate gar.) Div, 1888, 
Ostpreuss.Prov.-Oblig. | 4 102,40 Galizier 
Westpreuss. Prov.-Obl. 4 102,50 Gotthardbahn 
Landsch. Centr.-Pfdbr. A 102,60 Kronpr.-Rud.-Bahn 


Petpreuss. Pfandbrieſe 3½ 96,20 Lüttich-Limburg ... 
do. do. 4 1102,40 | Oesterr.-Franz. St.. 
Pommersche Pfandbr. | 3½ | 96,20 |} do. Nordwestbahn 295,50 
do. do. 4 102,00 do. Lit . 
do. do. 4 — +Reichenb.-Pardub. 
Posensche neue do. | 4 102,00 Russ. Staatsbahnen 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 96,20 | Schweiz. Unionb. .. 
do. do. 4 102,50 do. Westb . 
do. do, 4 102,90 | Südösterr. Lombard 242,00 — 
do. II. Ser. | 4½ 102, 60 ] Warschau-Wien 
do. de. IH. 4 — — — nn 
do. do. II. Ser. 4 102,60 Ausländische Prioritäts- 
Pomm. Rentenbriefe | 4 1102,30 Obligationen. 
Posensche do. 4 102,10 
Preussische de. 4 |102,16 | Gotthard-Bahn.... | 5 101,75 
| e e jun 
72 . do. Pr. 
Ausländische Fonds. +Kronpr. Rud.-Bahn. 1 EHEN 
terr. Goldrente . . O esterr.-Fr.-Staatsb. „ 
Ser ne 5 8 920 f0esterr. Nordwestb. 5 85,60 
do. Süder Rente 2½ | 69,70 co, do. Eibthal, | 5 | 85,40 
Ungar. Eisenbahn-Anl.| 5 101550 1Südösterr. B. Lomb. 8 818,50 
do. Papierrente . | 5 78,10 | 1Südösterr. 50% Obl. | 5 104,30 
do. Goldrente . 6 — Ungar. Nordostbahn | 5 81,80 
do. do. 4 82,10 | TUngar. do. Gold-Pr. 5 101,59 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. 5 82,00 | Brest-Grajewo .... | 5 97,30 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 | 99,06 | 1Charkow-Azow rtl. | 6 101,50 
do. do. Anl. 1871 5 98,65 | 1Kursk-Charkow .. . | 5 100,78 
do. do. Anl. 1872 5 | 98,05 | FRursk-Kiew .....|5 1105,10 
80 TMosko-Rjäsan.... | 5 103,8 
do. do. Anl. 1873 5 98,80 
1 Mosko-Smolensk .. 5 1101 75 
do. do. Anl. 1875 4½ 92.20 : 
Rybinsk-Bologoye. | 5 94,00 
do. do. Anl. 1877 5 100,20 55 
do. do. Anl. 1880 4 83,60 TRjäsan-Kozlow ... | 5 108,76 
do. Rente 1883 | 6 109,90 TWarschau-Terea. .. | 5 1100,80 
do. 1884 | 5 98,70 5 
Russ. II. Orient-Anl. 6 65,90 Bank- u. Industrie-Actien. 
do. III. Orient-Anl. 5 65,90 Div. 1888. 
455 55 Bi & Aa 8 0 9370 Berliner Gassen-Ver. 130,50 5½ 
Russ, Poi. Schatz. Op. 4 94,60 | Berliner Handelsges, 1380,80 7 
Poln.Liquidat.-Pfa. . 4 59,50 Berl-Prod.-u.Hand.-B 188,80 Ba 
Amerik. Anleihe .. 4½ | — Bremer Bank. .. 108, 00 4,88 
Newyork. Stadt- Anl. 7 [117,00 | Bresl. Discontobank | 83,6 5 
do. Gold-Anl. 6 — Danziger Privatbank. 124,00 9 
Italienische Rente .| 5 | 98,50 | Darmst. Bank . . .. 1151,20] 8a 
Rumänische Anleihe | 8 109,00 Deutsche Gente. B . 184,00 Ta 
do. do. 6 104,40 Deutsche Bank... . 153,40 9 
do. e eee | Deutsche) eee 0 9% 
i Deutsche Reichs! „ 3 
E Deutsche Wend 40780 10% 
1 Disconto- Command. 207, * 
Hypotheken- Pfandbriefe. Gothaer Grundor.-Bk. 35,28 0 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 65 106,50 Hamb. Commerz.-Bk. 122,75 6% 
II. u. IV. Em. 5 102,50 Hannöversche Bank. 113,75 5 
. eee e 4½ (100, 10 Königsb.Ver.- Bank . | — 6 
HILEEm. e 4½ | 95,60 | Lübecker Comm.-Bk. 105,25 5¼ 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. 5 [111,00 | Magdeb. Priv.-Bk... | — 192 
Pr. Otr.-B.-Cred. 4 1100,60 Meininger Creditbank | 91,50) 5Y/a 
do. unk. v. 1871 | 5 102,25 | Norddeutsche Bank . 154,75 8% 
do. do. v. 1876 | 4½ 102,50 Oesterr. Credit-Anst. | — 8% 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . | 5 108,75 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk. | 51,0 0 
do. do. 4½ |102,00 | Posener Prov.-Bk.. . 116,5 6¼ 
do. do. 4 99,00 | Preuss. Boden-Credit. 103,00 5¼ 
Stett. Nat.-Hypoth. . | 5 100,00 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. 127,60 857% 
do. do 4½ 101,10 Schaffhaus. Bankver. | 90,0 4 
Poln. landschaftl. 67,20 Schles. Bankverein. 102,25 5¼ 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd, | 5 95,50 | Süd. Bod.-Credit.-Bk. |135,00| 6 
Russ, Central- do. |5 89,40 — 
Actien der Colonia. 665058 ¾ 
Lotterie-Anleihen. Leipz. Feuer- Vers. 59100 70 
5 Bauverein Passage. | 56, 2 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 131,90 Deutsche Bauges. . 91,00 1% 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 194,20 A. B. Omnibusges. . 174,00 9%. 
Braunschw. Pr.-Anl. | — 97,50 Gr. B 25 9% 
4 Gr. Berl. Pferdebahn 212,25 9% 
Goth. Prämien-Pfdbr. 5 96,25 8 1 1 
Berl. Pappen-Fabrik | 68,50 
Hamburg. 50rtl, Loose | 3 190,00 | Wilhelmshütte.. . . . | 41,601 — 
Köln-Mind. Pr.-8. . . | 3½ |125,50 | Operschl. Eisenb.-B. | 50,50 8 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 184,00 x 


Oestr. Loose 1854 .. | 4 
do. Cred.-L. v. 1858 
do. Loose v. 1860 


Berg- u. Hüttengesellsch. 


5 
do. Loose v.1864 | — 305,00 . 1888, 
Oldenburger Loose. 8 151,50 Bir — 
Pr. Präm.-Anl, 1855 3 ¼ 145,40 Dortm. Union Bgb. . | — 
RaabGraz.100T.-Loose| 4 8 Königs- u, Laurahütte| 99,90) — 


Russ. Prüm.-Anl. 1864 5 18,00 — 


8 Zink 9799 0 
do. do. von 1866 5 142,0 do. St. Er... alias, 
e | viotoria-Hütte . . .. | 6,00] 0 


Ungar. Loope ....|— 


1 


Weohsel-Oours v. 5. Febr. 


Amsterdam .. 8 Tg. 3 169,45 
do.. 2 Mon.] 3 168,7 
Ascher London 8 7g. 4 20,49 
Berlin- 17,0 0 s 2 Men. 4 20,835 
B Hamburg. 429, 75 16½ Paris 8 Tg. 8 „90 
Berlin- Stettin — 4% | Brüssel 8 Tg. 3 80,90 
Breslau-Schw.-Fbg. . 116,90 4½%½ add 2 Mon.] 3 | 80,56 
Halle-Sorau-Guben . | 53,00 Wien 8 Tg. 4 1165,60 
do. St.-Pr. 123,40 5 doo. 2 Mon.] 4 1164,80 
Magdeburg-Halberst. 91,00 3½ | Petersburg. . . 8 Weh. 6 214,80 
Mainz-Ludwigshafen 108, 80 4½ gc 3 Mon.] 6 212,80 
Marienbg-Mlawkast-A 85,40 2 Warschau 8 Tg.] 6 215,0 
10 921 do. St.-Pr. 115.00 5 
ordhausen-Erfurt.. 53,10 0 
do. St. Pr. 12,5005 Sorten. 
Oberschles. A. und O. — 10 Dukaten = 
do. Lait B. — 110½ ] Sovereigns 20,40 
Ostpreuss. Südbahn 102,25 5% | 20-Franes- St 16.195 
do. St. Pr. 118,50 Imperials per 500 Gr. . | 1395,50 
Rechte Oderuferb, . | — 7% Dollar . 
do. St.-Pr. — 7 | Fremde Banknoten — 
Rheinische — 6½ | Franz. Banknoten . | 81,20 
Saal-Bahn St.- A. | 64,00 Oesterreichische Bankn. . 165, 75 
do. St.-P. 103,40 3¼ Silbergulden — 
Stargard-Posen .. 103,30 4½ | Russische Banknoten . . | 215,85 


Meteorologische Depesche vom 6. Februar. 
8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Fe 7 
8 5 5 83 8 5 
ao 85 83 3 
Stationen. 88 3 808 7 8 
su 8 5 370] 8 
282 4 1 
Mullaghmore . . 740 SSW 7 bedeckt 9 
Aberdeen 747 88 W. 1 heiter 0 
Ohristiansund. . » 746 SSW“ 1 heiter 1 1) 
Kopenhagen 753 SSW 3 neblig 1 
Stockholm . 9 5 755 880 2 [neblig 2 
Hapar and 754 8 4 | bedeckt 0 
Petersburg 764 880 2 bedeckt —2 
Mos kan 773 so 1 | wolkenlos |—13 
Cork, Queenstown . 745 SW 7 [Regen 98 
Bret. 758 SW. 5 | bedeckt 9 
Helder 756 SW 2 | wolkenlos 4 
FIT 752 WSW 4 | bedeckt 2 
Hamburg 756 SW 3 | bedeckt 2 
Swinemünde . 756 SW 2 | bedeckt 2 2) 
Neufahr wasser 757 880 3 | bedeckt 1 3 
Memel 759 880 3 bedeckt 2 EN) 
Paris N 763 SSW 1 | wolkenlos 1 
Münster 758 SW 4 | bedeckt 2 
Karlsruhe „ 763 SW 3 | wolkig 8 5) 
Wiesbaden . 762 W 1 heiter 0 6) 
Münehen „ 763 W 3 | wolkig 2 
Ohemnits 761 W 3 | halb bed. 3 
Berlin 758 sw 2 | wolkig 2 
Wenn rear & 762 still — bedeckt 1 
Bres lan 760 SW 3 bedeckt 4 
De dA | 766 SW J | halb bed. 7 
Nia — — — — — 
Ties... 759 stin — | bedeckt 7 


1) Gestern Abend Nordlicht. 2) See sehr ruhig. 8) Etwas dunstig 
4) See schwach bewegt, Nebel. 5) Gestern Nachts Regen. 6) Reif 
gestern feiner Regen. 

Soala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach 
4 — mässig, 5 S frisch, 6 == stark, 7 — steif, 8 stürmisch, 9 mm 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. ö 

Während über dem weſtlichen Deutſchland und dem 
ſüdweſtlichen Nordſeegebiete das Barometer ſtark geſtiegen 
iſt, hat beim Herannahen einer Deprelfion vom Ocean 
der Luftdruck über Irland mit ſteifen ſüdlichen und ſüd⸗ 
weſtlichen Winden wieder ſtark abgenommen, f. daß für 
das nordweſtliche d auffriſchende ſüdweſtliche 
Winde zu erwarten ſind. Bei ſchwacher ſüdweſtlicher und 
weſtlicher Luftſtrömung iſt über Central⸗Europa das 
Wetter wärmer, im Weſten aufklärend. In Deutſchland 
iſt ſeit geſtern vielfach Regen gefallen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


17 © — 
8 8 . Staud Thermometer Wind und Wetter. 
= | E | Millimetern. Celsius, 
— — — 
5 | 4 755,8 5,8 30., flau, bezogen. 
6 8 756 4 2,0 SSO., schwach, dunstig. 
12 75 7.6 35 S., schwach, dunstig. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
un — für den lokalen und 


er 
provinziellen e u. ahrtznachrichten: A. — 
den Inſtraten 1 K. . Kafemaun, ich 455 ER = 


Spnagogengemeinde zu Danzig. 
F 
Vorn 10 Uhr: Predigt. 5 


Atelier für künſtliche 
Zähne Langgaſſe 28. 


Zuhnarzt Siedentop. 
Der Hünsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 ., Loose 
& 4 3,50 bei . (296 
"Th. Bertlimg, Gerbergasse 2. 


Tahz-Unterrich 
Tahz- Unterricht. 
Montag, den 9. Februar beginnt 
ein neuer Zirkel meines Tanz⸗Unter⸗ 
richts. Geneigten Zuſpruch erbittet 


8. Torresse, 

_ Handegafie 99, Saal-Etage. 
DEF” Tünlic friſche EB 

Oſtſee⸗Sprotten, 


Prima⸗Qualität, 
a Pfd. 40 


nur allein gut zu haben in der Räu⸗ 
cherei u. Marinir⸗Anſtalt von 
A. Eichler, 2 
Danzig, Spendhausneugaſſe Nr. 6. 
Wildprethandlung: Renn⸗ 


tzhier, Roth⸗, Damm⸗, Rehwild, Pon⸗ 


larden, Puten, Kapaunen, zahme 
Enten. Kücken, Birk⸗ u. Haſelhühner, 
Haſen (auch geſpickt) 2e. Röpergaſſe 13. 


Seemannstrene ! 


Eine reizende Neuheit und 
gleichzeitig,, Schmuck d. Saison“ 
ist die hellglänzende Seedistel 
unseres Ostsèestrandes kunstvoll 
and natürlich in Silber ausgeführt. 
Wieder vorräthig in Form von 
Broches und Kopfnadeln bei 


allen Jouvelieren. (275 
Rudolph Mischke. 
Walzeisen 


in allen Dimensionen, 
Schmiedeeisen, Pflugstahl, 
Federstahl, Gussstahl, 
Pflug-Schaare und Streich- 
bretter, 
abgedr. Wagen-Achsen, 
fertige Wagenfedern, 
blanke Hufnägel, 
Schleifsteine aller Art, 
Eisenbleche, Zink-, 
Weiss- u. Messingbleche, 
Betten aller Art: 
Vieh-, Halfter-, Sielen-, 
Halskoppelketten ete., 
engl. Schiffsketten, 
Draht- und Schmicde- 
nägel, 
Schrauben, Bolzen, Muttern, 
Spaten, Kohlenschaufeln, 


Stahl-Ballastschaufeln 
empfiehlt billigst (26 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


Einen groß. Poſten gebrauchter 
und neuer 


Drehbänke 
ale er, 


habe ich aus einer Concursmaſſe 
erworben und verkaufe bei den 
coulanteſten 
Zahlungsbedingungen billig 


| zwei 
Hobelmaſchinen, 


1 * 2 Meter, (230 
350 x 1000 Mm., 
gebraucht, noch wie nen. 


Emil A. Baus, 
Maſchinen⸗Geſchäſt. 


Kleeſäcke, 


3 Pfd. ſchwer, empfehlen 


R. Deutschendorf & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe 27. 


Prima Kleeſaat, 


weiß und roth, (139 


offerirt J. Kegler, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Engl. Coke 


offerirt zu ſtädt. Preiſen (272 I 


Albert Fuhrmann, | 


FSpeicherinfel, Hopfengaſſe 28. 


Telußnagel, gerichtete a. ungerichtete, 
7 find billig⸗zu hab. b. H. Lachmann, 
Büttelgaſſe 3. 295 8 


— — 


Ein elegant. Halbverdeckwage 


ein⸗ u. zweiſpännig zu fahren, mit z 
Patentaxen, ſteht zum Verkauf Vor⸗ 
niädeiſchen Graben 65. Das Nähere | R 


au erfragen Ketterhagergaſſe 11/12. 


& zu Feſtlichkeiten werden 
Fracks ets verli itgaſſ 
. l bel A Baum 
iſchmarkt 48, 2. Etage, iſt eine W 
F Apotheker⸗Uniform, dazu Mütze u. 
Handſchuhe, auch 1 Offizier⸗Helm u. 5 
Degen, Quaſte u. Riemen, 9971885 5 
2851 


neu, hillig zu verkaufen. 


Uhren 


el bei 


| 


l Art werden billig und | MS 
bl ſauber reparirt u. 

A. Gradke, Uhr⸗ 
Macher, Fleiſchergaffe Nr. 91. (245 


Bi Ein anft. Mädchen ſucht Wohnun 
nebit Beköſtigung und bittet Off 
nebſt Preisangabe in d. Exp. d. Itg. 
unter Nr. 252 abzugeben. 


Ein kleines Comtoir, 
möglichſt in der a: des Langen⸗ 
marktes, wird ſof. od. ſpät. zu miethen 
geſucht. Adreſſen unter Nr. 132 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Grobe Wollwebergaſſe iſt die herrich. 
= Saaletage, 4 Zimmer, Zubehör 

und Mädchenſtube zu vermiethen. 
Näheres Ankerſchmiedegaſſe 9. 


Danziger Techniker-Verein. 


eo Appell! | | 
Deutsche Reichs-Fechtschule 


Veerein zur Gründung deutſcher Waiſenhäuſer, 
E Selbſtſtändiger Verband Chemnitz) 

115 feiert am 
Sommntag, den S. Februar a. ex., 
bon 6 Uhr Abends ab, in ſämmtlichen Sälen 


Für Capitalsanlage 


halten wir vorräthig: 
Deutsche 4% Beichsanleihe, 
April / October Coupons. 

Appoints von 200 M. bis 5000 . 
Preussische 4 consolidirte Staatsanleihe, 
Januar / Juli Coupons. 

Appoints von 150 R. bis 5000 Ai. 
Westpreussische 3½ % Pfandbriefe, 
Westpreussische 4% Pfandbriefe, 


8 
Januar / Juli Coupons. 5 des Gewerbehauſes Verſammlung 
Appoints von 300 el. bis 5000 M. 5 das = beud, den 7. Febr. er 
Danziger 5% Hypotheken- Pfundbriefv. DR 8 MN 2 9 Sonne e ee aa 
Januar / Juli Coupons. gg ET D ) E In er E 2 tand. _ (41 
Appoints à 300 „., 1500 el; 3000 K. . ‚on >> 4 II g emeiner 
Mögen Alle, Jung und Alt zu dieſem Feſte erſcheinen, f 


Danziger 4½ % Hypotheken- Pfamdbriefe, 
Januar, Juli Coupons. 
Appoints à 800 „. und & 2000 M. 


Russische 5% und 6% Staats- und 
staatlich garantirte Eisenbahn - Anleihen. 
Ungarische 4/ Goldrente. 

. Auch ſind bei uns die beften, an der Börſe notirten 
Prämien⸗Anleihen und Looſe ſofort zu haben. 
Aufträge für An⸗ oder Verkauß aller anderen Effecten, 
ſowie von ausländiſchen Banknoten und Wechſeln führen wir 
prompt und ſorgfältig aus. 


von Roggenbucke Barck & Co., 


128) Bank⸗Commandit⸗Geſellſchaft, 


gilt es doch hier in Danzig das Intereſſe für die gemeinſame 
Sache zu erhalten. Wir erwarten beſtimmt, daß namentlich 
fümmtliche hieſige Fecht⸗Ehrendamen u. Fechtmeiſter, ſowie 
alle Fechtſchweſtern und Brüder, ſodann aber auch zahlreiche 
Säfte ſich einfinden werden. Man ſoll nur nicht denken, daß 
es auf den Einzelnen nicht ankomme, — nein! — eingedenk 
Aunſeres Wahlſpruchs 5 5 2 
Viele Wenig machen ein Viel, 
Vereinte Kräfte führen zum Ziel, 
müſſen Alle es als eine Pflicht anſehen, da zu fein. — Weder 
die größte Mühe, noch enorme Koſten ſind geſcheut worden, 
um das Feſt zu einem großartigen zu machen und wird Jeder 
nicht allein ſein Scherflein zu dem wohlthätigen Werke bei⸗ 
ſteuern können, ſondern auch in Folge der getroffenen Arrange⸗ 


Bildungs Verein. 
JPontag, den 9. Februar er., 
Abends 8 Uhr, 


Vortrag 
des Herrn Dr. Werner. 
„Kant, der Vater der 1 5 


Weltanſchaunung“ 5 
en Zutritt. 


Der Vorſtand. 


Dawiger Imigverein 


des Deutſchen Privatbeamten⸗ 


2 — Brodbänk 4 ments den Abend vergnügt verleben. : Vetets 
j der Viele bring, wird Jedem etwas bringen! Wut, Brenner 


„ 2 6 Ihr, \ 
im Saale des Geſellſchaftshauſes, 
(Reſtaurant Lepzin), Brodbänkeng. 10. 


. | Ordentl, Generalversammlunn. 

1 Tagesordnung: 

1. Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes 

5 8 0 1 eviſoren. 

Dechargeertheilung. 

3. Wahl 15 Reviſoren für das laufende 

Geſchäftsjahr. . 

4. Etwaige Anträge. 

„Mittheilungen. 5 

Gäſten iſt der Zutritt geſtattet. 

Der PVorſtand. (268 


Gartenbau⸗Verein. 


4 onteg, den 9. Februar 1885, 
ie a Abends 7 Uhr, 


Generalverſammlung, 


Frauengaſſe 26. 
Tagesordnung: 

1. Vorlegung der Rechnungen pro 
1884 und den Etats pro 1885 
und Wahl der Reviſoren. s 

2. Bericht der Stiftungs⸗ Feſt⸗ 

Commiſſion. 

Mitglieder⸗Aufnahme. 

Antrag des Bibliothekars: „An⸗ 

ſchaffung neuer Werke“. 5 
1975 bg b g Vortrag über Anlagen in 
-_ — REN Dresden und Meiningen. 


Grosses Concert 


v. d. Kapelle des 128. Regiments mit Bazar und Jahrmarkt 
(Pfefferkuchen⸗ und Würfelbuden, Blumenhallen, Glücksräder, 
Wiegeſtation, Leierkaſten, Schaubuden ꝛc.). Ausgeſtellt ſind 

1 ſenſationelle Gemälde: Neu Seeland, das Land der 

ilden und Kämpfe der deutſchen Flotte mit den Negern 
in Kamerun. (Großes Schlachtenpanorama.) n Der ge⸗ 
fangene König Bel vom Kamerunslande lebend in feiner 

Nationaltracht. BE ee ee Geſangvorträge ꝛc. 


| Ceres⸗Zuckerfabrik Dirſchau. 


Wir erſuchen unſere Actionäre, auf ihre Actienzeichnungen die 7. Rate 


bis zum 10. März 1885 


an unſere Kaſſe zu zahlen. 


Die Direction. 
A. Krentz. Johann Enss. Schmidt. 


2 


von 


um Schlu 


Tanz. 
(Tanzmuſik von 2 Kapellen ohne Pauſen). Mit der höflichen 
Bitte, das Feſt recht zahlreich zu beſuchen, zeichnen 

8 Hochachtungsvoll 


Die Oberfechtmeister. 
Billets ſind zu haben bei den Herren 8. à Porta, 


Laugenmarkt, S. Löwenstein, Bonbonfabrif, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe u. Langgaſſe, Rob. Koske, 2. Damm, Kroscewski, 
Breitgaſſe 12, Beck, Poggenpfuhl 1, Krebs, Hundeg. 37, 
ſowie in den Cigarren⸗Handlungen der Herren Joh. Wüst, 
Kramp Nachf. a. Jacobsthor, Max Rohde, 4. Damm 
Nr. 8, Georg Möller, Heilige Geiſtgaſſe, Arnold & 
Schotte. Fleiſchergaſſen⸗ u. Vorſt. Graben⸗Ecke u. Abel 
Nachf. (Busch), Yanggarten Nr. 4. 5 
9 1 An a. 15 EI len Nichtmitglieder 
ihlen uur mehr a glieder. 
ö . NB. Die Damen, welche Verkaufsſtellen auf dem Jahr⸗ 
markt übernommen haben, bitten wir, präciſe %6 Uhr, hinzu⸗ 
kommen. (9774 


m 


Meine erſte nirecte Abladung 


Meſſina⸗Apfelſinen u. 


i Citronen i 
iſt p. D. „Adolph Meyer“ eingetroffen. 


A. Fast. 


Wir beehren uns hiermit bekannt: 
zu geben, daß wir Herrn 


9 


l 


a> 
1 ih 9 5 (Handelsgärtner G. Schnibbe.) 
Robert Krüger, = € Sonnabend, den 7. Februar er,, 2a 1 267 
1 Danzig, Hundegasse 34, S | ter großartiger Maskenball. ar ba. Ninderſleck 
N den Alleinverkauf unſeres beliebten Säle find auf das Brillanteſte decorirt. Auf 7% Uhr. H. Matheſius. Königs 8. 50 
ls Schützenlis'lbieres für Danzig und = it dem Heute Abend Hundegaſſe 7. g 
vg er ger hält 1 = 4 Narchen 280) Li. Stachowski._ N 
Po err Krüger unterhält ſtets = A|‘ = BER indt 1 
5 ein friſches 5 unſeres Bieres 4 ERS 7 85 Wedekindts Rtablissement, 
Br und empfehlen wir daſſelbe zum S 8 .M ISeng Iessereci 9 ee t 
6 a im Januar 1885. =; eröffnet zur Herstellung W. Bauconstructions- Se 85 R Februar 1885, 
I e Brauerei und Maschinentheilen aller Art nach ein- Concert 
2 U u = u gelieferten und eigenen Modellen in bes „ onen des Wester, Fehlt. 
ee, la Münchener Kind] f == deutender Auswahl. 8 2 8 Negts. x. 16 unter perfönl. Leitung 
0 Ich werde beſtrebt ſein durch ſauberſte Ausführung in ihres Stabstrompeters rn Ll. Krüger. 


Anfang 4 Uhr. Entree 25 3 
Für gute Heizung iſt beſtens Sorge 
getragen. (256 


Apollo-Saal. 


Montag, den 16. Februar er., 
Abends 7 Uhr: 


kürzeſter Friſt und durch billige Preise allen An⸗ 
forderungen zu genügen und bitte um Zuwendung geſchätzter 
Aufträge. i (9953 


J. Zimmermann, 


Münchener Kindl 


in Gebinden von 25 — 100 Liter ſowie in Flaſchen empfiehlt 


Robert Krüger, 


Hundegaſſe 34. 


9990) 


Meine erſte Direete Sendung Concert 
aa es: 7 Danzig, Steindamm 7. anl. A rn e 
Meſſina⸗Apfelſinen und m se nen ee 


Nach beendeter Inventur 
habe eine Partie von Operngläſeru, Barometern, 
Thermometern, Reißzengen, Waagen 2e., welche bei dem 
Brande durch Rauch und Waſſerdampf am äußeren Anſehen 
etwas gelitten haben, zum Ausverkauf bedeutend unterm 
Selbſtkoſtenpreiſe geſtellt. \ 


s u ä 8 
itronen esſin großer Wahl zu ſehr billigen Preiſen; 
5 5 vorſtellung zu halben Opernpreiſen: 
55 = Julius Opet Nachf., Ä 
= Ger j ch tl f cher A 85 8 f Donizetti. Dazu: „Waldeszauber » 
5 5 1 er au mittags 4 Uhr, bei halben Preilen: 
5 haben wir unſere av Alge d Hüttenbeſitzer⸗ 
\ i m Schauſpie 4 Acte 5 
blaal'ſchen Konkursmaſſe gehörige 0 ga enirien Winterhäte zum Montag. Mit theilweiſe neuer 125 
05 L 95 i — 
f : > 2 g 5 wu er ate. 
garnirten u. ungarnirten hochfeinen Damenhüten, Capotten, Retzl Aff & Pfahlmer, Wilhelm - ‚Thea a 
wird hiermit zum gerichtlichen Ausverkauf geſtellt. } 50 E 
ron 3 bis 6 Uhr fortgeſetzt. (179 u. and. Zwecken, ſow. Polirlappen um Verkauf Stadtgebiet 142. ME” Zum 7. Male: BEE 
Richard Schirmacher. ö 4 4% % hne Vermittler geſucht. Adr. vollſtändig betraut, wird pom 1. März 
een essen | 4.5 gt? 308 SoeEt; Genone 
Heil. Geiſtgaſſe 24 bei Th. Becker. 5 gl. od. April u. 
Een deere mager mi der fte Bao Der e de es Ms, Leppre & Mall Jule 


b. Dampfer „Adolph Meyer“ iſt eingetroffen empfiehlt 
* 79 + 5 f 
Carl Sch Adolph Schott, |. e 
Al Schnarcke. l „ Lasse. waitsitundiie One 
5 5 | ee Denke von 
Nr. 69, Langgaſſe Nr. 69. 0 Zeller von Carl Che. g 
N FD D Pa) Sonntag, zwei Vorſtellungen. Nach⸗ 
2 8 5 18 f H ; S 5 * i 1 t 
Breitgaſſe Nr. 3. 1 i Nach beendeter Inventur See den Weefer 1 
Das zur Auguste Blumen- | dien von Ohne 
ö 56 ſtattung: Wilhelm Tell. Schaue 
5 5 WPutz⸗ . Modetwaaren⸗ ager, Ausverkauf geſtellt. 8 in 5 Mien von Clara Monbaupt. 
eſtehend in: ; 
Ger, eee ee dee „Nee, oa 
rn, K leidern und Müntelu ꝛc. 85 a ae 
ac gerfihen Ansvorlnf | Lianggaſſe Nr. 50. e fr, Spenialitäten-Vorstellung 
Der Verkauf ift Montag, den 2. Febrnar, Vormittags 9 Uhr, GER e f anal, > 
in dem oben bezeichneten Locale eröffnet und täglich von 9 bis 1 ung Alle Arten Putzlappen z. Maſchinen Ein eleganier Jagpiyanen ſteht billig Neues Derfone! 2 055 
Wiederverkäufer werden hierauf beſonders aufmerkſam gemacht. 1 d zu h Büttelg. 3 b. 22 ae en _ V7 8 les 
Der Konkuss- Verwalter f fe benen Sele Ein junger Mann, dern Wäemicke 
i MI. 0 00 beſter Stadtgegend mit Buchführung und Correſpondenz rand Musee ntamaresge. 
Ne NN 8 600 innen 
u. Nr. 271 i. d. Expd. d. Ztg. erb. cr. Adressen unter 1 0 Eh ED 
| $ a 
der in allen Fä itorei enſionäre beſtehenden Gymnaſtiker⸗Truppe 
| bewandert ag 1 1 Ki melden a 5 15 geb. Familie g. u. Johannes Becker. 
. Hane vollſtandin in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. Mr. Baggessen, 


vertrauter Commis ſucht per ſofort in bis zwei Penſionäre finden bei ee 
283) 7 I 8 Kan Er Eheleuten freundl. Aufnahme Schlangeumenſch. Wirth 


fr > u fam. Umgang. Auf Wunſch Klavier: Frl. Bergmann. Man de 
Mustav Grotthaus, = Eine Caſſirerin Unterricht. Beding. günftig. Adr. u. Kaffenöffnung: 67 Uhr 
a 2 1 { welche mehrere Jahre in einem größ. Nr. 240 in der Exv. d. Ata. erbeten. Sonntags 85 4 Ann an 71% Uhr. 
Optiſches Magazin, „ edel füngire hat, fuct unter bes | Ein der, nt ob. obue Wohnung, Wochentags 6% Uhr. A 
A ſcheidenen At 1 1 a r, Hof und Sta 5 7 
Hundegaſſe Nr. 97, Ecke der Matzkauſchen Gaſſe Stelle. ee ed 88 Graben 23 3. April en Druck u. Verlag v. A. W. Kafemans 
RUE „jj ddeꝛeieſer Zeitung erbeten. Näh. Büttelgaſſe 3 bei Lachmann. in Danzig. 


130% 


x 


